31. Jahrgang. 


Die „Danziger 
gaſſe 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paguy, 20. Juli. (W. T.) Der Reiſende, 
welcher geſtern Nachmittag im Zollſaale auf den 
Polizeicommiſſar Ritter mit dem Revolver ſchoßs, iſt 
ein aus Paris ausgewieſener Bäcker Peter Zangerle 
aus dem Dorfe Ferſchweiler bei Trier. Die Ver⸗ 
wundung Ritters iſt wenig erheblich, jedenfalls nicht 
lebensgefährlich. 


olitiſche Aeberſitht. i 
’ 4 a 2 20. Juli. 
Das Ausland und das Brauntweinſteuergeſetz. 


lich die Freiſinnigen Schuld, und zwar nicht nur an 
dem, was im Inlande, ſondern auch was im Aus⸗ 


lande geſchieht. Wenn die Deutſchen jetzt aus Ruß⸗ 


land in Maſſen ausgewieſen werden — wer anders 
en 8 05 ſein, als die Freiſinnigen; wenn Frank⸗ 
reich den 


prämie auffordern, ſo iſt 


die „Berl. 


dieſe neue Entdeckung in der letzten Nummer mitge⸗ 
theilt — natürlich wiederum die Agitation der Frei⸗ 
finnigen gegen das Brannt weinſteuergeſetz Schuld. 
wir noch nicht einmal die 
greß heißt es in dem Leitartikel der neueſten 
Nummer: „Man darf ſich nicht verhehlen, daß wir 


Und doch haben 
heißeſten Tage! 


Wenn unſere Leſer vielleicht meinen ſollten, 


daß wir übertreiben, ſo irren ſie. Die „B. P. N.“ 


ſchreiben wörtlich: 


„Das neue Branntweinſtenergeſetz findet in mehreren 
ſpaniſchen Blättern eine ſchiefe, wir können wohl ſagen, 


Nes Beurtheilung. So leitet der im Sinne des 
tepublikaners Gaftelar redigirte „Globo“ vom 7. d. M. 
die Mehrbeſteuerung des deutſchen Branntweins aus 
der angeblichen Beunruhigung der verbündeten Regie⸗ 
rungen wegen der zunehmenden Verbrechen, der Selbſt⸗ 
morde und Wahnſinnsfälle, ſowie anderer durch den 


Branntweinconſum verurſachten Schäden ab, damit der 


Verkauf im Lande eingeſchränkt werde,, und behauptet 
von der den deutſchen Fabrikanten (vekauntlich nur 
bis 1. Oktober 1887) zugebilligten Exportvergütung, 
dieſelbe decke „den Werth der Waare ſammt 
Koſten und Einfuhrzöllen, ſo daß, wenn der 
Importeur den Branntwein in freiem Felde herrenlos 
liegen läßt, er immer noch einen Gewinn von mindeſtens 
17 Frcs, auf den Hectoliter erzielt.“ Frankreich fürchtet, 
dem 1 ufolge, „daß der Handel, ermuthi 15 durch 


den niedrigen Eingangszoll ( en heut en Bran 
N von 21 | ) es. 10 5 . in in R, U. rann uin 
u) Iten einführt, um ihn demnachſt, ſei es als ver⸗ 
fälſchten Wein oder auf andere Weiſe, nach Frantreich 


ülßlerzufüßren. Frankreich, von dieſem Verdacht beherrſcht, 
wird unwiderrufliche Maßregeln ergreifen, die uns ver⸗ 
hindern werden, fernerhin unſeren Wein über die Pyre⸗ 


näen auszuführen.“ e dieſer Perſpective, meint 


der „Globo“, handelt es ſich für Spanien darum, der 
von Deutſchland kommenden Bedrohung zu entgehen, 


die auf den Ruin unſeres landwirthſchaftlichen Reichthums 


abzielt“, und das Blatt fordert die Regierung Spaniens 
auf, ſie möge „bei Zeiten Maßregeln ergreifen, damit 
Induſtrie⸗Branntwein überſchwemmt, 


wir nicht vom U 
t fernerhin mit 


deſſen Eingang vereitelt und er u 
unſeren Getränken vermiſcht werde“.“ 


fahren die „Berl. Pol. Nachr.“ fort, „bedarf dieſe mehr 
als groteske Darſtellung des „Globo“ keiner ernſthaften 
Widerlegung; ebenſo klar iſt es aber auch, daß derartige 


Ungeheuerlichkeiten, wie fie der „Globo ſeinen Leſern 


über Urſache und Zweck der deutſchen Branntweinſteuer 
auftiſcht, abgeſehen von der Unkeuntniß der deutſchen 
Verhältniſſe, direct in der franzoſenfreundlichen Geſinnung 
des Blattes, indirect aber auch in den tendenziöſen 
Uebertreibungen unſerer deutſch⸗freiſinnigen Oppo⸗ 


fitlonsmache wurzeln. Zu bedauern iſt es jedoch, daß 


die Alarmrufe des Caſtelar'ſchen Organs auch in 


politiſch accreditirte Organe der ſpaniſchen Preſſe 


übergegangen ſind und, wie wir aus der „Epoca“ 
vom 11. Juli erſehen, dem Vorurtheil gegen den 
deutſchen Branntwein. Import eine breitere Baſis geben. 
Das Wahre in der Sache iſt, daß der Hauptgrund für 
die Branntweinſteuerreform der Bedarf erhöhter, Ein⸗ 
nahmen für das Reich war und iſt, ſowie daß mit der 
Einführung der erhöhten Steuer auf den Branntwein 
der Weg der Reichsſteuerreform wieder betreten wurde! 


Gewiß ſchwebte dem deutſchen Geſetzgeber auch der 


Wunſch vor Augen, den Branntweinconſum einzu⸗ 


ſchränken, aber durchaus ferne lag es, dies auf Koſten 


anderer Staaten zu erreichen. (1) Das zeigt ſchon ein 
d ee Blick in die einſchlägigen Beſtimmungen 
e 


dies nicht etwa für alle 
nächſten drei Monate, d. h. bi 
Geltung hat, gelangt iſt, 5 
nur durch die Herabſetzung genöthigt, welche er der 
Nachſteuer angedeihen ließ, um den Export in dem bis⸗ 
herigen Umfange aufrecht zu erhalten. Ob der Zweck, 
den der Geſetzgeber bei dieſer Beſtimmung im Auge 
hatte, erreicht wird, erſcheint ſogar fraglich. Soweit 
ch die Sachlage jetzt überſehen läßt, hat unſer Export 
nicht nur nicht zugenommen, ſondern es iſt bis jetzt 
weniger exportirt worden als im gleichen Zeitraum des 
Vorjahres; es ſcheint alſo, daß die in Rede ftehende 
Exportbonifilation nicht einmal voa der beabſichtigten 
Wirkung begleitet geweſen ſeini © f 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ beſtätigen hiermit alſo 


3 1. Oktober 1887, 


auch, daß der Zweck des Geſetzes: Vermehrung des 


Exports vis zum 1. Oktober, nicht erreicht wird. 


Am Schluß wiederholt das officibſe Blatt 
nochmals im Ernſt, daß die freifinnige Oppoſition 


gegen das neue Branntweinſteuergeſetz dieſer aus⸗ 
wärtigen Agitation Vorſchub geleiſtet habe. Wir 
ſind an ſehr ſtarke Dinge bei uns ſchon gewohnt. 


Daher wundern wir uns auch über ſolch ein Ge⸗ 


bahren nicht. Wo aber mögen die „B. Pol. Nachr.“ 


— deren Redacteur nach dem Ausſpruch des Hrn. 


Miniſters v. Scholz ein ausgezeichnetes und feines 


Verſtändniß für die Intentionen der jetzigen Politik 
hat — die Leſer ſuchen, die ſolch ungereimied Zeug 


gläubig hinnehmen? 


Daß die „B. Pol. Nachr.“ ſich nicht erſt die 
Mühe nehmen, für dieſe Inſinuationen, mit denen 
natürlich nur die Schuld an den Folgen des Geſetzes 


e een SIE ne]. Convertirung für wohlgelungen erklärt, To begann 


der Anſturm gegen Rußlands Credit. Zur Kenn⸗ 
— zeichnung des officiöſen Treibens ſind die Aus⸗ 
Zur internationalen Conferenz über die Zuckerprämien. 

Wie man der Zeitſchrift „Deutſche Zucker⸗ 
Induſtrie“ aus London mittheilt, iſt die engliſche ! 


auch nur den Schatten eines Beweiſes zu 


liefern, 
it jelbfiverkändlic. 


Nr. 4. und bei allen kaiſerl. Boftanftal 
für die Petitzeile oder deren Raum 20 


Zoll auf Branntwein erhöht, wenn jetzt 
die ſpaniſchen Blätter ihre Regierung ebenfalls zu 
Gegenmaßregeln gegen die hohe deutſche Export⸗ 
— in allem Ernſt haben 
l. Pol. Nachr.“ des Herrn Schweinburg 


Für Kenner des wirklichen Sachverhaltes“, ſo 


„Geſetzes. Wenn der deutſche Reichstag zu der Ver⸗ 
dreifachung der Maiſchraumſteuervergütung, welche über⸗ 
eiten, ſondern nur für die 


ſo wurde er hierzu 


Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend un 
ten des In⸗ und Auslandes angenommen. — 
9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


Regierung feſt entſchloſſen, denjenigen Ländern 
gegenüber, welche bei der bevorſtehenden Conferenz 
er 

Prämien nicht zuſtimmen würden, Ausgleidiszölle 
(„eountervailing duties“) einzuführen. Nach der 
Anſicht des genannten deutſchen Fachblattes kann 
ein ſolches Vorgehen der deutſchen Zuckerinduſtrie 

nur erwünſcht ſein; denn durch das neueſte, freilich 
bis heute noch nicht veröffentlichte Geſetz ſeien die 

Prämien nunmehr die niedrigſten gegenüber denen 
aller anderen Länder und andererſeites überhaupt ſo 
niedrig und mit einem ſo ſchwerfälligen Syſtem, 


9 der Rübenſteuer, verbunden, daß deren völlige Auf- 
An allem Böſen, an allem Unheil ſind bekannt⸗ 


hebung nur eine Frage der Zeit und zwar nicht 
langer Zeit ſein könne. Deutſchland ſei alſo in der 
Lage, ſofort auf den Vorſchlag einer völligen Auf⸗ 
hebung der Prämien einzugehen und ſich ſo den 
wichtigſten Markt der ganzen Welt, England, 
zu ſichern. Das deutſche Fachblatt glaubt 
jedoch, daß auch Oeſterreich⸗Ungarn, Belgien 
und Holland ihre Prämien fallen laſſen werden, 
ſo daß dann nur noch Frankreich übrig bliebe, das 
jedoch auch nicht gern auf den engliſchen Markt 


organs der franzöſiſchen Zuckerinduſtrie, eine ganz 
andere geworden; ſtatt der bisherigen ſouveränen 
Ablehnung gegen jede Betheiligung an einem Con⸗ 


un widerſtehlich einer internationalen Zucker⸗ 


convention zuſtreben, welche die Ermäßigung oder 


Aufhebung der Zuckerprämien zum Zweck hat.“ 


Induſtrie“ ſchließt mit der folgenden ernſten Mah⸗ 

nung, die auch die deutſchen Induſtrlellen beherzigen 
mögen: „Der beſte Schutz beſteht in der Ermäßigung 

der Herſtellungskoſten, und die 
wird nur an dem 
an welchem ſie des erniedrigenden und 
ungewiſſen Schutzes entbehren kann, den 
ihr die Geſetzgebuug gewährt.“ 


Der Kampf gegen die ruſſiſchen Werthpapiere. 
Die „Kreuzztg.“ hat Bit wie wir bereits 
geſtern ſagten, die officiöſen Blätter in dem Kampf 
‚gegen die ruſſiſche 


dabei eine außerordentlich feind i 
gegen unſeren öſtlichen Nachbarn und gi 
erſten Artikel, wie wir geftern hervorho 
zu behaupten, daß auf deutſcher Seite ein Bedürf⸗ 
niß der Erneuerung des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes 
nicht vorliege. In ihrem zweiten Artikel bezeichnet 
fie das Zugeſtänduiß voller Actionsfähigkeit im 
europäiſchen Orient an Rußland als einen unmög⸗ 
lichen Preis für die Wiederkehr der freundſchaft⸗ 
mc Beziehungen zwiſchen den beiden Kaiſer⸗ 
mächten. 


tive Organ ein wenig auf eigene Fauſt Politik zu 


hat vor noch nicht ſo langer Zeit, daß man es auf 
der Redaction der „Kreuzzeitung“ vergeſſen haben 
könnte, in dieſer Hinſicht ſo weſentlich ver⸗ 
ſchiedene Anſchauungen verlautbaren laſſen und 
dieſe mit ſolchem Nachdruck vertreten, 
eine officiöſe Inſpiration der „Kreuzzeitung“ in 


dieſem Falle nicht anzunehmen iſt. Die Forderung 
der vollen Actionsfreiheit im europäiſchen Orient 


war ein Punkt, den der Reichskanzler in den denk⸗ 
würdigen Debatten, die der Auflöſung des Reichs⸗ 
tages im Januar d. J. vorangingen, mit großer 
der freiſinnigen Preſſe behandelte. Neuliche Aus⸗ 


in Dingen der auswärtigen Politik beſſer informirt 


iſt und die ſie gelegentlich der Beſprechung der 


letzten bulgariſchen Throncandidatur gethan hat, 
laſſen erkennen, daß man in den leitenden Kreiſen 
noch ebenſo denkt, wie vor einem halben Jahre. 
Die „Kreuzztg.“ hält es aber für ihre Zwecke 
für geeigneter, ihre privaten Anſchauungen als die 
der amtlichen Kreiſe vorzutragrn, weil es ihr 
wünſchenswerth erſcheinen muß, die officiellen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen beiden Reichen möglichſt ſchwarz 
zu ſchildern. Ob dies alles wirklich nur zum Schutz 


bezweifeln. Wäre es der „Kreuzztg.“ damit Ernſt, 
ſo würde ſie von dieſen fortgeſetzten Beunruhigungen, 
die das deutſche Nationalvermögen täglich mehr 
ſchädigen, endlich ablaſſen. 


erregt nun ſchon auch den Unwillen der conſer⸗ 
vativen Politiker. Ein ſolcher fordert mit voller 
Entſchiedenheit im „Reichsboten“ an Stelle der 
fortgeſetzten unklaren Warnungen und Drohungen 
endlich eine beſtimmte Erklärung, damit das täglich 
mehr eingeſchüchterte Publikum endlich erfährt, wie 
es daran iſt, und nicht noch mehr als früher ein 
Spielball der Börſenſpeenlation wird. Auch das 
heabſichtigte Verbot des Lombards ruſſiſcher Werthe 
findet nicht den Beifall des hochconſervativen 
Blattes, das ſich von einer ſolchen Maßregel 
für den Schutz des deutſchen Kapitals wenig 
oder gar nichts verſpricht. Einen recht intereſſanten 
Beitrag zu dem plötzlichen Umſchwung in der Stim⸗ 
mung unſerer Offieiöſen über den Werth der 
ruſſiſchen Papiere liefert der „Reichsbote“. Als 


er bereits am 4. Juni, alſo lange vor Beginn der 


ruſſiſche Papiere eintretenden Blätter zur Conver⸗ 


führungen dieſes hochconſervativen Blattes von 
nicht zu unterſchätzendem Werthe. 


Mittwoch, 20. Juli 


ie Zuckerprämien einer Aufhebung der I, 


verzichten wird. In Folge deſſen iſt ſchon die 
Sprache des „Journ. d. fabr. d. suere“, des Haupt⸗ 


Der Artikel der Zeitſchrift „Deutſche Zucker⸗ 


Zuckerinduſtrie 
Tage wahrhaft ſtark ſein, 


n Werthe abgelöſt. Sie entwickelt zu 
ben, ſo weit, 


Mit dieſem Ausſpruch ſcheint das hochconſerva⸗ 
daß 


Leichtigkeit und als ſelbſtperſtändlich gerade gegen⸗ 
über der gegenſätzlichen Auffaſſung eines Theiles 


laſſungen derjenigen Preſſe, die erfahrungsgemäß 


ihres 
können auch nicht einen Augenblick an Modi⸗ 
ficationen nach Richtung der türkiſchen Forde⸗ 
rungen denken. 
beſteht, daß der Sultan die Einflüſſe, welche ihn 
jetzt beherrſchen, zurückweiſt, ſo brauchen wir viel⸗ 
leicht nicht ſo in der Eile zu ſein, Verhandlungen 
endgiltig abzuſchließen, auf welche wir ſo viel und 
Fleiß verwandt haben.. Die 


des deutſchen Kapitals geſchieht, kann man füglich Central⸗Comité, ſpäter, nach der Beſchlagnahme großer 


Die fortdauernde Beunruhigung der Kapitaliſten 


offictöſen Hetze gegen die ruſſiſchen Werthe, den 
Beſitzern von ruſſiſchen Bodencreditpfandbriefen 
rieth, dieſe zu den damaligen hohen Courſen zu 
verkaufen, drängten die meiſten der plötzlich gegen 


tirung unter Aufgabe von % Procent Zinſen und 
25 Procent Kapitalsrückzahlung. Kaum war dieſe r ; 
1 ob die engliſche Regierung der Wahl des Prinzen 


ud Montag früh. = Beſtellungen 


Aus den franzöſiſchen Kammern. 
von der Deputirtenkammer genehmigte Vor⸗ 
es Kriegsminiſters über die verſuchsweiſe 
ilmachung eines Armeecorps wurde geſtern dem 
Senat vorgelegt, ſcheint aber dort nicht jo glatt 
durchzugehen, wie in der Deputirtenkammer, in der 
augenſcheinlich alle Republikaner für die Vorlage 
geſtimmt haben, zum 11055 nur aus dem Grunde, 
um in dieſem Augenblicke dem neuen Miniſterium 
keine Schwierigkeiten zu bereiten. Der Kriegs⸗ 
miniſter Ferron beantragte die Dringlichkeit für die 
Berathung der Vorlage. Dieſe wurde denn auch, 
nachdem zweimal mit zweifelhaftem Reſultate ab⸗ 
geſtimmt war, mit 137 gegen 92 Stimmen be⸗ 
10 Hierauf beantragte General Campenon, 
die Vorlage nach der Prüfung durch die Militär⸗ 
Commiſſion der Finanz⸗Commiſſion zu überweiſen. 
Der Senat ſtimmte dem zu. 5 
Die beiden von der Deputirtenkammer bereits 
angenommenen Geſetzentwürfe Ferron's betreffend 
die Bildung neuer Artillerteregimenter und die Re 
organfſation der Infanterie wurden vom Senate 
dle d angenommen; ebenſo auch die Vorlageüber 
die directen Steuern. 

n der Deputirtenkammer brachte geſtern 
Deliſſe einen Antrag ein, die Regierung zu er⸗ 
mächtigen, während der Abweſenheit der Depu⸗ 
tirtenkammer alle Maßregeln zu treffen, welche zum 
Schutze der einheimiſchen Induſtrie gegen die Ein⸗ 
fuhr des deutſchen Alkohols nothwendig ſeien. Die 

Dringlichkeit wurde erklärt und der Antrag der Zoll⸗ 
commiſſion überwieſen. e 
Im übrigen gab es in der Deputirtenkammer 

eſtern elwas „Culturkampf“. Rivet richtete eine 

nterpellation an die Regierung über die durch 
den Biſchof von Grenoble erfolgte Beförderung des 
Eure in Chateau Villain, welcher im Jahre 1886 
bei dem Zwiſchenfalle in einer Fabrik in Lacombe, 
deren Leiter die Behörde an der Schließung einer 
Kapelle hindern wollte, betheiligt war. Der Unter⸗ 
richtsminiſter Spuller erwiderte, er habe den 

Biſchof aufgefordert, die Ernennung zu widerrufen. 
Lanjuinais, von der Rechten, beantragte, die 

A ee auf einen Monat zu verſchieben. Der 

ntrag wurde mit 317 gegen 166 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Hierauf wurden verſchiedene Tagesordnungen 
eingebracht, welche dahin gingen, das Coucordat 
len. Rivet beantragte eine Tagesordnung, 

die Regierung aufgefordert wird, den 

Beſetzen Achtung zu verſchaffen. Spuller erklärte 
ſich mit dieſer Tagesordnung einverſtanden, und ſie 
wurde ſchließlich mit 388 gegen 144 Stimmen an⸗ 
genommen. 


| 


Die Verhandlungen wegen Aegyptens, 


die bisher zwiſchen England und der Pforte ergeb⸗ 
nißlos geführt ſind, haben die engliſche Regierung 


veranlaßt, dem Parlament den darauf bezüglichen 


Depeſchenwechſel vorzulegen, deſſen Inhalt in den 
en enn en der kite re 


treiben. Der Leiter unſerer auswärtigen Beziehungen iſt. Im Unterhaufe erklärte geſtern der Unterſtaats⸗ 


ſecretär Ferguſſon auf eine Anfrage, die Unter⸗ 
handlungen rückten jetzt nicht vor; es ſei auch nicht 
wahrſcheinlich, daß dieſelben in kurzem wieder auf⸗ 
genommen werden würden. 


Die „Times“ ſpricht wohl ungefähr auch die (her hatte die unglaublich ſchnelle Verbreitung einzelner 


Flugblätter über die ganze Stadt auf die Exiſtenz eines 


Anſchauungen der Regierung aus, wenn ſie ſchreibt: 
„Wir ſollten denken, daß Lord Salisbury ſich nicht 


er den Wunſch hegt, ſie noch zu verlängern. Wollen 


die Türken ſie noch fortſetzen, ſo ſollte man ihnen 


wenigſtens klar zu verſtehen geben, daß wir, jo keit 


was ſich 


haben wir 
läßt. 


überhaupt 
Britiſche Staatsmänner, 
Landes zu wahren 


das Beſte geſagt, 
für das Document ſagen 


beſtrebt ſind, 


Wenn irgend 


zwar vergeblichen 
Convention iſt ſelbſt in ihrer jetzigen Faſſung kein 


großer Segen weder für Aegypten noch für Eng⸗ N 
land. Sie kann nicht modificirt werden, ohne unſere 


Stellung und unſere Intereſſen zu vernichten. Des⸗ 
halb muß dem Sultan zu verſtehen gegeben werden, 


daß der Vertrag, falls er nicht in einer beſtimmten 


kurzen Zeit ratificirt wird, aufgehoben iſt, als ob 
er niemals exiſtirt hätte.“ 1 5 


Ei Prinz Ferdinand von Coburg 
hat, wie zu erwarten war, die Aufforderung der 
Deputation, ſich ſofort nach Bulgarien zu begeben, 
abgelehnt; aber er hat verſprochen, ſich in zwei 
Wochen zu entſcheiden. 

Das „Wien. Tagebl.“ berichtet: Die bulgariſchen 


ergeben ſein; die Hauptſache ſei, daß der Fürſt nach 
Bulgarien komme. Der Prinz hat auch am Montag 
die Deputirten Tontſchew und Saransky empfangen, 


mitzugehen. Der Prinz entgegnete: „Gönnen Sie 
mir 44 Tage, dann treffe ich die Entſcheidung; ich 
will, oaß der Thron, auf welchen ich mich nieder⸗ 
laſſe, eine ſolide Baſis habe.“ 

Der Unterſtgatsſecretär Ferguſſon gab geſtern 
im engliſchen Unterhauſe auf die Interpellation, 


zum Fürſten von Bulgarien zuſtimmen werde, die 
ausweichende Antwort, dieſe Frage entſtehe für die 


Signatarmächte nicht eher, als bis der Sultan die 


Wahl ſanctionirt habe. 


allzu ſehr in die Verhandlungen verliebt hat, ſo daß 


es uns betrifft, an der äußerſten Grenze der Con⸗ 
ceſſionen angelangt ſind. Wir haben nichts durch die 
Convention, wie ſie iſt, zu gewinnen, und damit 


eine Ausſicht ö 


jeder Wahlkreis ſeine eigene 


welche in den Prinzen drangen, ſofort nach Sofia | 


von Kamerun, 


1 Quelle, 


Abend⸗Ausgabe. 


werden h der Expedition re i 
Preis pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 M — 1 to 
ertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. Juli. Ueber die Reife des Kaiſers 
nach Gaſtein liegen folgende Telegramme vor: 

Juus bruck, 19. Juli. Der Kaiſer Wilhelm bes 
gab ſich heute 1 8 in offenem Wagen vom 
„Tiroler Hof“ zum Bahnhofe, auf dem ganzen 
Wege dahin von einer dichtgedrängten Menge ehr⸗ 
erbietigſt begrüßt. Auf dem Bahnhofe wurde der 
Kaiſer vom Statthalter Baron Wittmann und dem 
Präſidenten Czedik empfangen. Der Kaiſer ſprach 


dem Statthalter ſeinen Dank für den ihm bereiteten 


Empfang aus und beſtieg darauf, die auf dem 
Bahnhofe Anweſenden huldvoll grüßend, den Salon⸗ 
wagen, worauf der Zug um 9 Uhr bei herrlichſtem 
Wekter abfuhr. : 

Lend, 19. Juli. Der Kaiſer Wilhelm ift hier 
um 1 Uhr Nachmittags bei beſtem Wohlſein einge⸗ 
troffen und hat das Diner hier eingenommen. 
Die Abfahrt nach Gaſtein erfolgt um 4½ Uhr 
Nachmittags. 

Anläßlich der Ankunft des Kaiſers e 
auf öſterreichiſchem Boden ſchreibt die „Wiener 
Abendpoſt“: „Der innigen Freundſchaft gedenkend, 
welche die beiden Kaiſerhöfe und deren Reiche 
ſegensvoll verbindet, begrüßen die Völker Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarns mit Freude den Beherrſcher des be⸗ 
befreundeten deutſchen Reiches auf öſterreichiſchem 
Boden. Den Aufenthalt des kaiſerlichen Freundes 
und Gaſtes unſeres Monarchen begleiten in dieſem 
Jahre doppelt warme Segenswünſche, da ihm ver⸗ 
gönnt war, nach den Tagen des Unwohlſeins wieder 
das öſterreichiſche Alpenland aufzuſuchen.“ 

Das „Fremdenblatt“ begrüßt gleichfalls den 
Kaiſer Wilhelm als Friedesfürſten und allverehrten 
Freund und Bundesgenoſſen des öſterreichiſchen 
Monarchen. „Oeſterreichs Völker werden mit ſym⸗ 
pathiſcher Theilnahme den Verlauf der Kur ver⸗ 
folgen, welche von ſegensreicher Einwirkung auf 
15 kostbare Geſundheit des greiſen Herrſchers ſein 


* Berlin, 19. Juli. Unter den Berliner Social ⸗ 
demokraten ſcheint es nicht allzu friedlich auszu⸗ 
ſehen. Der „Reichsbote“ wußte neulich ſchon zu 
melden, daß demnächſt in Berlin ein neues ſocial⸗ 
demokratiſches Organ herausgegeben werden wird. 
Heute kann das conſervative Blatt ſeine Mit⸗ 
theilungen bereits dahin erweitern, daß die zu be⸗ 
Kaen Zeitung, die nur einmal wöchentlich er⸗ 
cheinen ſoll, den Namen „Volkstribüne“ führen 
und von den bisherigen Redacteuren des „Berl. 
Volksbl.“, Schippel und Tutzauer, geleitet werden 
wird. Mit welchen Vorgängen dieſe Neugründung 
und beſonders das Ausſcheiden der genannten 
Herren aus dem bisherigen Berliner Parteiorgan 
zuſammenhängt, iſt bisher nicht bekannt geworden. 

Ueber das von der Berliner Polizei aufge: 
hobene geheime ſocialdemokratiſche entralcomite 
bringt das conſervative „Deutſche Tagebl.“ folgende 
Enthüllungen: „ 
„Das Vorhandenſein der geheimen Organiſation 
ging ſelbſt für Fernerſtehende ſchon aus den Kund⸗ 
gebungen hervor, die wiederholt im „Socialdemokraten 
mit der Unterſchrift „Die Beauftragten“ erſchienen. 
Anfang Januar d. J. z. B. legten ſie Proteſt gegen die 
Theilnahme der Fraction an den Commiſſionen und am 
Seniorenconvent des Reichstages, gegen das „ganze 
Interpellir⸗ und Amendirheldenthum“ ein. Schon vor⸗ 


geheimen Bundes ſchließen laſſen, der ganz genau ge⸗ 
gliedert war und dem in allen Bezirken ſichere Ver⸗ 
trauensmänner zur Verfügung ſtanden. Die Schauplätze 
der geheimen Zuſammenkünfte waren Rauchclubs, Geſang⸗ 
vereine oder oft in früheſter Morgenfiunde unters 
nommene Landpartien, wo das Nöthige beſprochen, neue 
Genoſſen aufgenommen und die Rollen vertheilt worden. 

n den Vororten Lichtenberg⸗Friedrichsberg bildeten die 

bmänner einen Spielclub unter dem harmloſen Namen 
As“. Vorſicht bei der Aufnahme 


„Carreau Trotz aller 


Wale Die Intereſſen ö Beuer Genoſſen hat die Partei doch mehrfach trübe Er⸗ 


ahrungen machen müſſen, namentlich auch bei den 
Kaſſengeſchäften, weshalb, wie ſchon im vorigen Jahre 
den Behörden bekannt wurde, Aenderungen im Perſonal 
und im Syſtem der Kaſſenverwaltung vorgenommen 
wurden. Wie anderwärts ſo geſchah auch hier die Ein⸗ 
treibung der Parteiſteuern meiſt unter dem Titel: Unter⸗ 
ſtützung für die Ausgewieſenen. Augenſcheinlich hatte 
eigene Organiſation, und ent⸗ 
ſandte jedes Wahlkreiscomits einen Vertreter zum 
Centralcomite und ein Mitglied zur Preßcommiſſion 
Die Flugblättervertheilung erfolgte früher durch das 


Poſten, bekam leder Wahlkreis ſein eigenes Lager. Das 
Central⸗Comite wurde wieder überwacht durch die 
Delegirten⸗Corpora, welche aus den Hauptmannſchaften 
aller Wahlkreiſe gebildet wurden. Sie wählen die Dele⸗ 
girten zum großen Congreß und ſind wahrſcheinlich mit 
den „Beauftragten“ identiſch. Gewarnt waren die Ge⸗ 
heimbündler hinreichend. — Verhaftet wurden 8 Per⸗ 
ſonen, welche angeblich einem gemeinſamen Bekannten 
einen Beſach abgeſtattet hatten, beim Verlaſſen des be⸗ 


J treffenden Hauſes Das Central⸗Comité beſtand in der 


Regel aus 9 Perſonen.“ a 

Uebrigens ſcheint die Organiſation der Social⸗ 
demokraten durch die letzten Verhaftungen nicht zer⸗ 
ſtört zu ſein. Die Aeußerungen — ſo ſchreibt ein 


Correſpondent der „Br. M.⸗Z.“ aus Berlin — von 


* \ Socialdemokraten, die man auf der Straße, im Pferdes 
Offiziere dinirten Montag beim Prinzen, welcher ſie 
fragte, ob er auf die Armee rechnen könne. Major 
Popow, enragirter Anhänger des Battenbergs, er⸗ 
widerte, die bulgariſche Armee halte Disciplin und 
werde dem gewählten Fürſten mit Anhänglichkeit 


bahnwagen, kurzum überall auffängt, laſſen den 
Schluß zu, daß an die Stelle der Verhafteten ſchnell 
andere vorher deſignirte Führer treten und daß man 
auf ſolche Ueberraſchungen vorbereitet geweſen. 

* Die Reiſe des Reichskanzlers nach Kiſſingen 


ſteht nunmehr feſt. Man ſchreibt von dort der 


„M. Z.“: „Von Berlin aus find bereits eine An⸗ 
zahl Geheimpoliziſten angekommen, welche den 
Sicherheitsdienſt übernehmen, eine Porſichtsmaß⸗ 


regel, welche ſeit dem Kullmann⸗Attentat jedes Jahr 


getroffen wird.“ Den Reichskanzler begleitet der 
Geh. Oberregierungsrath v. Rottenburg. 

* Der hier augenblicklich weilende Gouverneur 
Hr. v. Soden, hat nach dem „D. 
Tgbl.“ dem Reichskanzler bei deſſen letzter Anweſen⸗ 
heit in Berlin mündlich Bericht erſtattet. Er ſoll 
ſich, wie es heißt, über die Entwickelungsfähigkeit 
der Colonie in Bezug auf den Handel ſehr günſtig 
äußern. — Die Verzögerung der Conſtitutrung der 
Witugeſellſchaft als Corporation hat, nach derſelben 
darin ihren Grund, daß gegenwärtig die 


meiſten Theilhaber auf Reifen find und deshalb mit 
der Verſammlung bis zum September gewartet 


werden ſoll. 
* Ueber die Begnadigung des Capitäns Sarauw 
ſchreibt die „Schleſ. Ztg.“: 


bracht; 
zwölfjährige Zuchthausſtrafe in eine ſechsjährige 
Gefängnißſtrafe umgewandelt. Es wurde dieſe 
Strafmilderung u. d. auch 


Sarauw wurde na 
übergeführt; es war anfangs für ihn ein anderes 
Gefängniß beſtimmt, aber man wählte deshalb 


Plötzenſee, um bei etwaigen Verhören, Recognitionen 
Sarauw gleich zur Hand zu haben. 


und Fragen 
Bei den letzten vor dem Reichsgericht verhandelten 


wieder der Regierung nicht zu unterſchätzende Dienſte 


begnadigt und bereits in Freiheit geſetzt worden.“ 
* [Eine Conferenz der preußiſchen Biſchöfe] 
wird nach der „Köln. Volksztg.“ wahrſcheinlich am 

10. Auguſt in Köln ſtattfinden. 
* Wie die „B. P. N“ hören, haben die Cortes 


Tagen im amtlichen Organe 
„Diario official“, ſowie im „Deutſchen Reichs: 
anzeiger“ erfolgen. 

* In der Angelegenheit des Arztes Dr. Lempke, 
der in Haynau wegen ſeiner politiſchen Thätigkeit 
aus dem Militärdienſte entlaſſen wurde, bringt jetzt 


fie mit, daß das Disciplinarverfahren gegen 
Dr. Lempke eingeleitet worden iſt wegen der hervor⸗ 


ragenden agitatoriſchen Thätigkeit, die derſelbe zu 
„ſtricten Richſung des Herrn Eugen 


Gunſten der 
Richter entfaltet hat“. Darnach wird 
ohne weiteres eine Thätigkeit 
Richtung als ein Dis ciplinarvergehen behandelt. 
Und zweitens ſtellt ſie feſt, daß Dr. 
im Disciplinarwege und nicht durch den Spruch 
eines Ehrengerichts entlaſſen worden iſt, weil die 
Aerzte einen Ehrenrath nicht beſitzen. Hieraus er: 
klärt ſie den Umſtand, daß dem Gemaßregelten 
weder Anklageſchrift noch Urtheilsſpruch zugeſtellt 
worden iſt. — So weit es in Preußen geſetzliche 


alſo 


Beſtimmungen über das Dis ciplinarverfahren giebt, g bel ber Stenerzapküng von 4 Kaß bs 


kommen. Die Rückgabe der allgemeinen 9 Kop.⸗ 


bemerkt die „Freiſ. Ztg.“ dazu, hat aber noch immer 
der Grundfag gegolten, daß Niemandem, der eines 


Disciplinarvergehens beſchuldigt iſt, das rechtliche 

» geh c de 1 und gereinigtem Spiritus 
zahlungs⸗Quittungen auf die Steuer. 
kungen treten am 13. Januar 1888 in Kraft. — 


Gehör zu verſagen iſt. Eine Maßregelung ohne 
vorherige Anhörung iſt wohl kaum bisher vorge⸗ 
kommen, jedenfalls niemals zugeſtanden worden. 


* [Die zünftleriſchen Handwerker] ſtehen an 
Begehrlichkeit den Agrariern nicht nach. Wir haben 
vor einigen Tagen gemeldet, daß die vereinigten 


Daene in Aachen, durch das ihnen von allen 
eiten entgegengebrachte Wohlwollen verwöhnt, die 
Zeit für gekommen hielten, eine Vertretung aus 
ihrer Mitte, wenn auch noch 


Rathe, fo doch in der Steuereinſchätzungs⸗Commiſſion 
zu verlangen. Sie richteten deshalb an die Stadt⸗ 
verwaltung das Geſuch, die Einſchätzungs⸗Com⸗ 
miſſion möge unter Rückſichtnahme auf die einzelnen 


Berufsklaſſen der Gewerbetreibenden gebildet und ae eilig erkoteien bar 
Prohüibitioniſten den Staat Texas für ſich zu ge 


die Innungen ſollten angewieſen werden, geeignete 
Perſonen aus ihrer Mitte zu Mitgliedern der Com⸗ 
miſſion vorzuſchlagen. 
Verlangens erhielt eine eigenthümliche Beleuchtung 


durch die von der Stadt angeſtellten Erhebungen, 


wor ich unter den 1883 in Aa — 5 
nn SEINAHE e der Getränke, ausgenommen für medieiniſche, tech: 


der Innungen befinden. Die geſammte Einſchätzungs⸗ niſche, religiöſe und wiſſenſchaftliche Zwecke, ver⸗ 
Commiſſion zur Klaſſenſteuer beſteht aus 60 Per⸗ f 
dem Hand⸗ 
8 Mit: | 
glieder Innungsmeiſter find. Unter dieſen Umſtänden 
hat die Stadtberordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, 
über das Geſuch der vereinigten Innungen zur 
man von der 


Einkommenſteuer Herangezogenen nur 23 Mitglieder 


denen die Hälfte 


ſonen, von [ 
bereits angehört 


werkerſtande bezw. 8 


Tagesordnung überzugehen, indem 
Anſicht ausging, daß dem Handwerkerſtande in der 


ebenſowenig eine beſondere Vertretung gewährt 
werden könnte, wie den anderen Berufsklaſſen. 
Hinſichtlich der Klaſſenſteuer⸗Einſchätzungscommiſſion 


ſoll es den Innungen unbenommen bleiben, Per⸗ 
ſönlichkeiten vorzuſchlagen, jedoch ohne Rückſicht 
darauf, ob ſie einer Innung angehören oder nicht. 
— Die „Bresl. Ztg.“ fügt dieſer Mittheilung hin⸗ 


zu: „Eine Durchſicht des Namens und Standes 


Commiſſion und der Subcommiſſion ergiebt, daß 


werkerſtandes zu den übrigen Mitgliedern ein für 
Handwerker noch günſtigeres iſt als in Aachen, und 
ſo liegt die Sache in den meiſten Städten. Von 
kundiger Seite wird behauptet, daß hierdurch nicht 
ſelten die großen, in die Zehntauſende gehenden 
Einkommen geringer veranlagt werden, als ihnen 
von Rechtswegen zukommt, da dem kleineren Hand⸗ 


werker der Maßſtab für die Schätzung dieſer Ein⸗ 


kommen fehle.“ 
Breslau, 19. Juli. Der Antheil der Stadt 


Breslau aus dem Ertrage der „lex Huene“ beträgt, 


wie die „Br. Ztg.“ erfährt, 81834 Mk. Dieſe Summe 


in 
28 834 Mk. 


Wreſchen, 18. Juli. [Ausweiſungen aus Ruß⸗ 
Heute langte hier — ſchreibt man der 
werden. Der Neubau des Schiffes „Erſatz Eider“ 


land.] 

„P. 3.“ — aus Rußland die Nowak'ſche Familie, 
beſtehend aus 4 Perſonen, an, welche bis zur 
Grenze von der ruſſiſchen Polizeibehörde escortüirt 
worden war. Die Ausgewieſenen gaben auf dem 


hieſigen Polizeibureau auf Befragen an, daß mit 
ihnen gleichzeitig 50 deutſche Familien von demſelben 

harten Looſe betroffen worden ſind. Nowak hat 
35 Jahre in Rußland und zuletzt in der Fabrik 


des Herrn Rau (i. F. Lipop, Rau und Löwenſtein) 
in Warſchau gearbeitet. Die Ausweiſung kam ſo 


hatten, ihre Habſeligkeiten zu veräußern. 
Elberfeld, 18. Juli. 


Nicht weniger als circa 200 Kinder follen an Aus⸗ 


erwieſen iſt. Man erwartet in der Bürgerſchaft 
eine baldige authentiſche Klarſtellung der An⸗ 
gelegenheit. . 

England. 


London, 18. Juli. Nach einer Meldung des 
„Berl. Tagebl.“ kehrte Lord Rothſchild heute 


bang mit dem geplanten ruſſiſchen Anlehen, welches 
weder hier noch in Deutſchland viel Anklang findet. 
5 „Sarauw wurde zur 
Abbüßung ſeiner Zuchthausſtrafe nach Halle ge⸗ 
vor etwa Jahresfriſt wurde Sarauws 
batte ihr Anweſen 100 Jahre inne gehabt. Weniger 
N d friedlich verliefen die Ausweiſungen am Sonnabend. 
darauf zurückgeführt, 
daß Sarauw eine Anzahl Geſtändniſſe gemacht und 
der Regierung mannigfache Fingerzeige hinſichtlich 
der ſyſtematiſch betriebenen Spionage gegeben habe. 
ch dem Gefängniſſe in Plötzenſee 


Dernt, einer Stadt des ehemaligen Kirchenſtaats, 


Prozeſſen wegen Landesverraths ſoll nun Sarauw Reſſterung neue Nahrung zu geben. Per Biſchof 


geleiſtet haben. Angeſichts dieſer Thatſachen und 6 angeſchriehene Merfönligjkeit, erschien nach einer der 
des Umſtandes, daß Sarauw im Gefängniſſe ſich 
außerordentlich gut geführt, iſt nun Sarauw völlig 


Beſuch dauerte 
wurde ſehr bemerkt, daß der Biſchof am Arm 
des Flügeladjutanten Major de Santi aus den 
königlichen Gemächern kam. Wenn es richtig iſt, 


in Liſſabon das dentſch⸗portugieſiſche Abkommen , Jung "ber 


über die Grenzregulirung in Afrika angenommen, 
und wird die Veröffentlichung in den nächſten 
in Liſſabon, dem 


dient dieſer Vorgang bemerkt zu werden, wenn man 
auch gut thun wird, den kühnen Deutungen und 
Folgerungen, 
daran vermuthlich knüpfen werden, doch nicht all⸗ 


die conſervative „Hahynauer Zeitung“ einen Artikel, | zugreten Wertb beizulegen. Mrtige Behrüßungen 


dem wir zwei Angaben entlehnen. Zunächſt theilt liche find ſeit einigen Jahren hei feſtlichen Gelegen⸗ 


heiten mehrere zu verzeichnen geweſen. 


in  freifinniger | 
Zempfe | 


Die Einnahmen ſollen zum Theil zur Bekämpfung 
der Reblaus und zur Unterſtützung des Weinbaues 
verwendet werden. 


5 nicht nach dem Vor⸗ 
bilde der mittelalterlichen Zunflmeiſter im hohen 


ie 2 i i 
e Dielen. dieſes größten Staates der Union über ein Amen⸗ 


5 n ! 
Staatseinkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion ſſch beute nh un orden 25008 al 
um eine 


nehmen. — Ein weiteres neues Torpedoboot, 8 33, iſt, 


von Danzig kommend, heute Morgen wohlbehalten in 
den hieſigen Hafen eingelaufen. (Weſer⸗Ztg.) 
6. 2 8, S fl. 805. Danzig, 20. Jul. 


| Grund d i deutſchen Seewart 
der Mitglieder der Breslauer Steuereinſchätzungs⸗ e dende e g und 
bedeckt, bei fri is ſtarker Luftbewe „vor⸗ 
hier das Verhältniß der Angehörigen des Hand⸗ 199 Saen pi e ee e 
5 ale veränderter Temperatur. 
| witter. 


ratur der Glatldeck⸗Corvette „Freya“, an welcher 
ſeit ca. 2 Jahren auf der kaiſerl. Werft gearbeitet 


und die demnächſtige Indienſtſtellung dürfte erſt im 
überfteigt den im Entwurf des Stadthaushaltsetats 
891 gebrachten Betrag von 53 000 ME. um 


der heutigen Morgen⸗ Ausgabe erſichtlich, iſt die 
plötzlich, daß die Unglücklichen nicht einmal Zeit 5 N ; 5 
getreten. 
Die hier alljährlich im 
Sommer ſtattfindenden öffentlichen, unentgeltlichen 
Schutzpocken⸗Impfungen ſind, wie man der „Frankf. 

tg.“ ſchreibt, vom Oberbürgermeiſter bis auf 

eiteres verboten worden. Urſache dieſes Ver⸗ 
botes ſollen zahlreiche Erkrankungen von Kindern 
ſein, welche auf die Impfung zurückgeführt werden. 
. ö Verewigten, dem kürzlich zum Ober⸗Regierungsrath 
ſchlägen krank darnieder liegen, die ſich leicht von 
Kind auf Kind übertragen, wie in mehreren Fällen 


Mittag von einer Geſchäftsreiſe nach Norddeulſch⸗ 
land zurück. Dieſe war nicht ganz außer⸗Zuſammen⸗ 


In Coolgrane wurden am Freitag wiederum 
fünf Pächter aus ihren Hänſern getrieben, ohne in⸗ 
deſſen Widerſtand zu leiſten. Eine der Familien 


Ein Pächter und deſſen Familie leiſteten den 
Gerichtsvollſtreckern hartnäckigen Widerſtand. Letztere 
wurden mit Kübeln heißen Waſſers begoſſen. 


Italien. f 
* Während des Aufenthalts des Königs in 


hat ſich ein Vorfall zugetragen, der nicht verfehlen 
wird, den mannigfachen Gerüchten über die An⸗ 
näherungsverſuche des Papſtes an die italieniſche 


Belli, eine, wie es heißt, bei Leo XIII. ſehr gut 


„Köln. Z.“ aus Rom zugehendeng Meldung, mit 
zwei höheren Geiſtlichen, um dem König bei dieſer 
Gelegenheit ſeine Huldigung darzubringen. Der 
dreiviertel Stunden, und es 


Papſtes erfolgte und daß zum erſten Male auf 
dem ehemaligen Gebiete des Kirchenſtaats dem 
Herrſcher Italiens von der geiſtlichen Behörde die 
üblichen Ehrenbezeigungen erwieſen wurden, ſo ver⸗ 


welche die Verſöhnungsſchwärmer 


des Königs Humbert durch hohe ſtalieniſche Geiſt⸗ 


Spanien. 
Madrid, 19. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Braſilien find geſtern hier eingetroffen. | 


Rußland. 

Peters burg, 16. Juli. Der Reichsrath hat ver⸗ 
ſchiedene Aenderungen der gegenwärtigen Spiritus⸗ 
Steuer⸗Statuten, ſowie Erleichterungen für den 
Spiritus⸗Export genehmigt. Letztere betreffen vor 
der Hand die Erhöhung der Prämie für den Verluſt 
beim Transport, nämlich auf 8 Kop. pro Grad, 
die von den Steuerzahlungen in Abzug gelangen. 
Ausgenommen iſt der aus Obſt und Weintrauben 
hergeſtellte Spiritus, für welchen 3% Kop. pro Grad 


Steuer, ſowie der zuſätzlichen beim Schnapsexport 
erfolgt mittelſt An⸗ 
Dieſe Aende⸗ 


Im Herbſt d. J. wird der Reichsrath über das 


Project der Beftenerung aus⸗ und inländiſcher 
Weine in Flaſchen mittelſt Banderolirung berathen. 


Amerika. 7 
Newyork, 8. Juli. (N. Y. H.⸗Ztg.) Die 1 0 
e größere Dimen⸗ 
ſionen an, obwohl ſich ihr Syſtem in benjenigen | 
Theilen der Union, in denen nun die Herſtellung und 
der Verkauf aller Arten von geiſtigen Getränken 


hibitions⸗ Bewegung nimmt immer grö 


abſolut verboten iſt, für die Wohlfahrt höchſt 
Gegenwärtig ſuchen die 
winnen. Am 4. Auguſt wird die Bevölkerung 


dement zur Verfaſſung abzuſtimmen haben, durch 
welches die Herſtellung und der Verkauf berauſchen⸗ 


boten wird. 


Won der Marine 

* Der Dampfer „Baiern“, mit dem Ab⸗ 
löſungscommando für den Kreuzer „Nautilus“, 
iſt am 19. Juli cr. in Suez eingetroffen und hat 
an demſelben Tage die Reiſe fortgeſetzt. 

Wilhelmshaven, 18. Juli. Der Chef der Rule: 
onts, ha 
Aviſos „Falke“ eingeſchifft, 
l der Nordſee vorzu⸗ 


Inſpectionsreiſe in 


Wetter ⸗Ausſichten für Donnerſtag, 21. Juli, 
Veränderliche Witterung, vielfach wolkig und 


wiegend Südweſt bis Weſt; mit Regenfällen und 
Strichweiſe Ge⸗ 


I Bauten auf der kaiſerl. Werft.] Die Repa⸗ 


wird, iſt im Großen und Ganzen beendigt. Die 
Maſchine iſt montirt und die Takelage angebracht, 
ſo daß nur noch die innere Einrichtung zu vollenden 
bleibt und die Dampfprobe in nächſter Zeit abge⸗ 
halten werden kann. Die Ueberführung nach Kiel 


Herbſt erfolgen. Was die Reparatur des Aviſo 
„Grille“ anbetrifft, ſo iſt der Schiffskörper 
bis zur aber der Kupferhaut fertig; 
die Unterwaſſertheile der Maſchine werden montirt 
und die Auftakelung in nächſter Zeit begonnen 


iſt ſo weit vorgeſchritten, daß die Mitte des Schiffes 
theilweiſe beplattet werden konnte. Die Vorder⸗ und 
Hinterſteven, welche auf der Werft in Wilhelms⸗ 
haven angefertigt wurden, ſind aufgeſtellt. Die 
Dampf Yacht, von deren Neubau wir kürzlich be⸗ 
richteten, wird demnächſt auf der Helling in Angriff 


genommen werden. 
* Auflöſung.] Wie aus dem Inſeratentheil 


Danziger Spritfabrik nunmehr in Liquidation 


* [Danziger Hypotheken⸗Verein.] Behufs Neu: 
beſetzung der durch den Tod des Herrn Suftizrath 
Röpell erledigten Directorſtelle dieſes Vereins waren 
nach einem Wunſche des verſtorbenen Begründers 
und bisherigen Leiters dieſes Vereins zun . mit 
dem Sohne des Hrn. Röpell und nach deſſen ſo⸗ 
fortiger Ablehnung mit dem Schwiegerſohne des 


in Breslau ernannten bisherigen Regierungsrath 
DTechow in Berlin Verhandlungen angeknüpft 
worden. Wie wir hören, hat jedoch auch Herr 
Techow nunmehr die Uebernahme der betreffenden 
Directorſtelle, welche ſein Ausſcheiden aus dem 
Staatsdienſte erfordert hätte, definitio abgelehnt. 

* [Zum landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts⸗ 
weſen.] Die Hauptverwaltung des Central⸗Vereins 


in der 
wirthen den Düngerfabriken zu zahlenden Marktpreiſen 


fixiren. 


weſtpreußiſcher Landwirthe 


ſchreiben erlaſſen: \ 
„Die heutige Noihlage des landwirthſchaftlichen 

Gewerhes kaun nicht allein durch das Eingreifen des 

Staates mit ſeinen Machtmitteln gehoben werden, ſon⸗ 


dern ſie verlangt in erſter Linie, daß die Ausgaben des 


Landwirthes — ſeien dieſelben perſönlicher 


Urſache — na Möglichkeit eingeſchränkt werden. 


Die Hauptverwaltung des Centralvereins weſtpreußiſcher 
hält es nun angeſichts dieſer Erwägungen 


Landwirthe 
und des Umſtandes, daß die Wohlthaten des Genoſſen⸗ 
ſchaftsweſens der Hauptſache nach unſerer Provinz noch 
nicht zugeführt ſind, für ihre Pflicht, ſoweit es in ihren 


Kräften liegt, beizuſteuern zur praktiſchen Bethätigung der 


genoſſenſchaftlichen Principien und anzuregen zu demthun⸗ 


lichſt verbilligerten Bezuge landwirthſchaftlicher Gebrauchs⸗ 


artikel bei einer ausgedehnten Garantieleiſtung der Händler 
mit ſolchen für die Reellität ihrer Waaren. Ausgehend von 
der Anſicht, daß 0 } 
den ſogenannten Kauffuttermitteln und auch Sämereien 
am leichteſten auf genoſſenſchaftlichen Wige erfolgen 
kann, und daß die bei gemeinſamem Bezuge ſeitens der 
Fabriken bezw. Händler zu bewilligenden niedrigeren 
Preiſe von keinem Intereſſenten bei Einzelbeſtellung 
auch nur annähernd erreicht werden können, will die 


Hauptverwaltung den Verſuch wagen, ob ſolch ein 
gemeinſamer und weſentlich verhilligter Bezug zunächſt 
von künſtlichen Düngemitteln für die Provinz Weſt⸗ 


preußen ſich ermöglichen läßt.... Die Vorausſetzung, 


welche dem genoſſenſchaftlichen Bezuge zu Grunde liegt, 
i Nur durch dieſe laſſen ſich 
Erſparniſſe beträchtlicher Natur herbeiführen, wie ſie z. B. 
bei dem weſtfäliſchen Bauernvereine erzielt ſind. 


iſt die Baarzahlung. 


Die Hauptverwaltung iſt ja ſelbſtredend heute noch nicht 
Differenz zwiſchen den von den Land⸗ 


Lage, die 


und den von letzteren bei größerem genoſſenſchaftlichen 


Bezuge gewährten Vorzugspreiſen 
hin, daß dieſe Vorzugspreiſe ſich weſentlich von den 
Marktpreiſen unterſcheiden und den von dem weſtfäliſchen 
Bauernperein gezahlten annähernd gleichkommen werden. 
Wir ſtellen hiernach Ew pp ergebenſt anheim, Ihren Bedarf 


an künſtlichen Düngemittein, zunächſt für dieſen Herbſt, 
durch unſere Vermittelung zu beziehen. Würde unſere 
Anregung auf fruchtbaren Boden fallen, ſo würden wir 
Herbſte ebenfalls mit gemeinſamen Be⸗ (gegen 2,14 A im 


ſtellungen käuflicher Futtermittel vorgehen. Es muß uns Fabrik beläuft fih auf 13 527,70 4, die Abſchreibungen 


noch in dieſem 
aber, um mit den Fabriken bezw. Händlern von Dünge⸗ 


mitteln günſtige Abkommen zu treffen, diesmal beſonders 


wird. Sehr erwünſcht wären uns Mittheilungen über den 


zu beſtellenden Herbſtbedarf ausnahmsweiſe bis ſpäteſtens 


10. Auguſt. Bei Bedarf kleiner Quantitäten wird es 


ſich empfehlen, daß verſchiedene Intereſſenten ſich zu⸗ 


ſammenthun, um je nach der örtlichen Lage der Beſteller 


für eine beſtimmte Eiſenbahnſtation Waggonladungen kochende Flüſſigkeit fiel. — Herr Glodde bierfelbft hat 


4 


von 200 Ctr. zuſammen zu beftellen.‘ 


* [Erute⸗Ausſichten in Rußland.] Nach den im 
amtlichen Petersburger „Reg.⸗Anz.“ veröffentlichten 
N iſt in den 0 i de e des 

eichs auf eine ſehr befriedigende Ernte zu ! 
a ſeh j 8 ü iſt der Keonenorden 3. Klaſſe und dem emeritirten evan⸗ 
Die in einem geliſchen Lehrer Böck zu Rieſenburg der Adl 
Miethsvertrage enthaltene Beſtimmung, daß für den 
Fall einer an ſich zuläſſigen Kündigung vor Ablauf der 
Miethszeit eine beſtimmte Entſchädigung von dem Rück⸗ 
tretenden zu zahlen ſei, iſt nach einem Urtheil des 
Reichsgerichts vom 13. April d. J. im Geltungsbereich 
des preuß Allg. Landrechts auf den Fall des Ablebens 
des Miethers und der Aufhebung des Miethsvertrages 


rechnen. 
* [Reichsgerichts⸗Entſcheidung! 


durch Kündigung der Erben reſp. des Nachlaßperwalters 
nicht anwendbar. In dieſem Falle hat der Vermiether 


keinen Anſpruch auf die ſtipulirle Entſchädigung. 
ee de erde ee eri wehe en enk 


[Der, 


kurzer Zeit hier gegründet iſt und ſich von Anfang an 


einer lebhaften Betheiligung erfreute, hat in letzter Zeit 
inſofern einen Rückgang in ſeiner Mitgliederzahl er⸗ 
litten, als den Werkmeiſtern der Gewehrfabrik, welche 


dem Verein beigetreten waren, von ihren Vorgeſetzten, 
wie es heißt, ohne Angabe von Gründen, aufgegeben 
worden iſt, aus dieſem Verein auszutreten. 


Nothlage bezweckt, ſo erſcheint die Anordnung, falls 
nicht ein Irrthum vorliegt, etwas befremdend. 

* [peſtglozzi⸗ Verein.! Aus dem uns heute zu⸗ 
gehenden Jahresbericht des in Danzig 
Peſtalozzi⸗ Vereins 


zuſammen 8608,64 „ Es iſt im letzten Jahre um 
1113 & gewachſen. Im Ganzen zählte der Verein am 
Jahresſchluſſe 625 Mitglieder, von 


und Prauſt zu verzeichnen. 
drei Familien im Betrage von 95 % Möge auch fe 
hin der Verein ſich ſtets zum Wohl der armen Wittwen 
und Waiſen vergrößern. 

Schwarzer Gaſt.] 


Weſtindien hier angekommenen Dampfer hatte ſich : 
während des Aufenthalts dortſelbſt ein völlig unbe⸗ Jahren unternahm, beſtimmt worden ſein. 


kleideter Negerfnabe von ca. 15 Jahren eingeſchlichen, 
welcher erſt zum Vorſchein kam, als der Dampfer ſich 
längſt auf hoher See befand. Es blieb nun nichts 


weiter übrig, als den jungen ſchwarzen 


von ihm erſehnten Reiſe über den Ocean mitzunehmen. 
Er if als Mitglied der Schiffsbeſatzung wohlbehalten 


hier angelangt. 
5 * [Das Schweizer Diorama] des Hrn. F. W. Düll 
au 


Die mit großer Naturtreue 


Spanien por. 1 
Eisgrotten, 


und aus 
veranſchaulichten Waſſerfälle, 


ſowie die effectvollen Beleuchtungsſcenerien entlocken dem 
Beſchauer manchen Ausruf der Bewunderung. Aber 


auch die Wundergrotte und Kirche von Lourdes ſowie 


die herrliche Stadt Sevilla verdienen als Prachtſtücke 
dieſer Ausſtellungs⸗Abtheilung bezeichnet zu werden. 

* Unglücksfall.) Dem Kutſcher Guſtav Streſe 
ging geſtern am Nehrunger Wege, nachdem er eben den 
Wagen beſtiegen hatte, das Pferd durch. Ebe S. 
wieder Herr deſſelben konnte, wurde er aus dem Wagen 


geſchleudert und erlitt dabei eine ſo erhebliche Wunde 
ch in das Stadt⸗ 


dicht am rechten Auge, daß er ſi 
Lazareth zur Behandlung begeben mußte. 


* (Meile: Affäre.) Geſtern Abend 10 Uhr wurde 
Ziebell, in Ohra wohnhaft, in 


der Händler Georg in $ 
Stadtgebiet überfallen und mit einem Meſſer verletzt. 


Z. erhielt eine ca. 9 Etm. lange Schnittwunde über der 


linken Backe. Er befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 


Als vermuthlicher Thäter wurde der Arbeiter Johann 
Derſelbe giebt aber an, daß nicht 


G. ſofort verhaftet. \ 5 i 
er, ſondern der Arbeiter Gr dem Ziebell die Schnitt⸗ 
wunde beigebracht habe. 


[Polizeibericht vom 20. Jul.] Verhaftet: 2 Arbeiter 
chloſſer wegen Körperver⸗ 
letzung mit einem Meſſer, 2 Obdachloſe,? Dirnen, 


wegen groben Unfugs, 1 


1 Arbeiter, 1 Schiffsgehilfe wegen groben Unfugs. — 
Gefunden: en Bund Schlüſſel; abzuholen von der 
Polizei⸗Directiou. 


Zoppot, 20. Juli. Herr Max Engelsdorf, 


unſer früherer Mitbürger, der ſchon in voriger Saiſon 


als Gaſt auf der hieſigen Sommerbühne durch gewandte 


Darſtellung von Bonvivant⸗ Figuren erfreute, begann 
geſtern abermals ein Gaſtſpiel. t 
in dem Einacter „Jugendliebe“, dann in dem bekannten 


Friedrich ſchen Luſtſpiel „Er muß auſ's Land“ auf. Der 
Gaſt fand in beiden Stücken eine recht beifällige Auf⸗ 


nahme. Erſchien uns in dem erſteren auch Hru. Engels⸗ 


dorfs Darſtellung des feine Liebesexercitien mit dem jugend⸗ 


lichen Brauſekopf Adelheid (Frl. Manas) mit über⸗ 
legener Tactic und Ruhe ausführenden Ferdinand 
p. Bruck nicht ganz frei zu fein von einer gewiſſen 
Beſchaulichfeit in der Berechnung des Eindrucks, fo ver⸗ 
diente der Gaſt mit ſeinem Ferdinand v. Drang in dem 
burlesken Friedrichſchen Stück um jo rückhaltloſere Anz 


hat dieſer Tage an die 
Mitglieder des Central⸗Vereins folgendes Rund⸗ 


Natur, 
oder haben ſie in wirthſchaftlichen Verhältniſſen ihre 


der Bezug von künſtlichen Düngemitteln, 


i zahlenmäßig au | 
Sie giebt fich aber der begründeten Hoffnung 


Da der 


Verein nur eine gegenſeitige Unterſtützung bei eintretender dieſem Zwecke weiden ernie abgehalten Werden an 


5 ſeßhaften 
für die Provinz Weſtpreußen ent⸗ 
nehmen wir folgendes: Die Geſammteinnahme betrug 
im vergangenen Jahre 1568,22 %, die Ausgabe 1454,42 AM 
Das Vermögen des Vereins belief ſich Ende April auf 


0 denen 308 in der 
Stadt Danzig, 147 im Landkreiſe Danzig wohnen Als 
neu eingetretene Mitglieder ſind die Agenturen Zoppot 
! Unterſtützt wurden fünf 
Familien mit 205 4. Einmalige Zuwendungen 111 55 b 
erner⸗ 


Gaſt auf der 


Zürich, welches feit etwa vier Wochen im Apollo⸗ 
Saal aufgeſtellt iſt, führt in dieſer Woche dem Publikum 
Anſichten der Schweiz, aus den franzöſiſchen Pyrenäen 


Gletſcher, 


in irgsabhä it idenden Viehheerden, } 
grünen Gebirgsabhänge mit weidenden Viehheerden kung, in der Herr Sch. ſprach, auf die Veröffent⸗ 


Er trat diesmal zunächſt 


ſtarken, ſittenſtrengen Schwiegermutter und die Scenen, 
in denen der 
Familienkreiſes abſtreift, gelangen Herrn Engelsdorf 
prächtig. Einen vortrefflichen Partner hatte er hierbei 
wieder an Hrn. Stein, welcher den energiſch inter⸗ 
venirenden Marineoffizier mit Natürlichkeit und Routine 
ſpielte. Auch Frl. Manas in dem erſten Stück, Frau 
als „Rath Preſſer“ in „Er muß aufs Land“ hatten 
perdienſtvollen Antheil an dem lebhaften und nach⸗ 
haltigen Lacherfolge des Abends. ie am Monte 
ſiſtirte Dampferfahrt der Zoppoter Badegeſellſchaft na 
Hela wurde geſtern Nachmittag mit dem Dampfer 
„Drache“ unternommen. Obwohl das Wetter anfangs 
nicht ſo günſtig war, als am Montag, fand ſie doch 
ſehr lebhafte Theilnahme und geſtaltete ſich zu einem 
recht genußreichen Ausfluge. Für übermorgen iſt bes 
kanntlich die Fahrt über See nach Kahlberg, für nächſten 
Montag eine ſolche nach Plehnendorf auf dem Programm. 
. I. Lieſſan, 19. Juli. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
in ihrer vorjährigen 17. Campagne einen Reingewinn 
von 4507,15 M erzielt. Dies wenig günſtige Reſultat 
wird damit begründet, daß die Fabrik in der letzten 
Campagne einen gegen das Vorjahrum 10 9. Etr. Rüben 
höheren Preis gezahlt bat, daß die Rübenſtener um 5 Z er= 
höht iſt, daß die erhoffte Steigerung der Rübenproducte noch 
nicht eingetreten iſt. I. Product wurden 40 198 Ctr. 
gewonnen. Die Qualität der Rüben war eine wenig 
befriedigende, was ſeinen Grund in dem ſchlechten Auf⸗ 
gehen und in einer in größeren Dimenſionen aufge⸗ 
tretenen Krankheit, dem „Wurzelbrand“, ſowie in der 
ungünſtigen Witterung gehabt hat. Die Durchſchnitts⸗ 
Saftpolariſation betrug 12,50 2, die Ausbeute an 
I. Product 8,7 7. Im Directionsbericht heißt es: Die 
Thatſache, daß ſchon ſeit 2 Jahren Rüben mit geringem 
Zuckergehalt gebaut worden, muß uns für die weitere 
und Exiſtenz des Etabliſſements mit 
Bei Verarbeitung ſolch 
kann die Fabrik bes 


Proſperität t 
ernſter Beſorgniß erfüllen. 
geringwerthigen Materials 


Rückgänge der Zuckerinduſtrie auf die Dauer nicht be⸗ 
ſtehen. Beffere Rüben bauen, iſt für jede Anlage die erſte 
Lebens bedingung. Die Campagne wurde am 29. Septbr. 
1886 eröffnet und am 3. Januar 1887 mit einer Ver⸗ 
arbeitung von 463 120 Ctr. Rüben beendet ( 123505 
gegen 1885). Das per Tag verarbeitete Durchſchnitts⸗ 
quantum betrug 4850 Ctr. Rüben (+ 759 gegen 1885). 
Die Betriebskoſten per Ctr. Rüben betrugen 2,10 44 
Jahre 1885.) Der Bruttogewinn der 


auf Gebäude ꝛc. auf 9020,55 , fo daß ein Reingewinn von 


daran liegen, möglichſt frühzeitig das ungefähre Quantum 4507,15 M bleibt. 


zu wiſſen, welches von den einzelnen Intereſſenten gebraucht Kindes des Fleiſchers Miſchke von hier wurde am 


A Garnſee, 19. Juli. Die Leiche des ſechsjährigen 


16. d. Mts. in Gegenwart einer Gerichts ⸗Commiſſion 
ſecirt. Das Kind verbrühte ſich die Hälfte des Körpers 
in einem Keſſel ſiedenden Waſſers, als es von dem 
Lehrling H auf den Deckel geſtellt war, um Fliegen zu 
fangen, wobei der Deckel rutſchte und das Kind in die 


feine, etwas über 300 Morgen preuß große Beſſtzung 
an den Beſitzerſohn Guſtav Kleinſchmidt zu Garnſeedorf 
für den Preis von 74 400 „ verkauft und übergeben. 

* Dem bisherigen Director der oſtpreußiſchen Beſſe⸗ 
rungsanſtalt in Tapiau, Julius Arndt zu Königsberg, 


er der In⸗ 
haber des Hausordens von Hohenzollern verliehen worden. 

Kulm, 19. Juli. Unſer Gymnaſinm rüſtet ſich, das 
50 jährige Inbiläum feines Beſtehens zu feiern. Für 
den 16. Auguſt iſt eine Theatervorſtellung, den 17. ein 
Schulactus, Feſteſſen und Ball und den 18. ein Schau⸗ 
turnen in Ausſicht genommen. „ 

§ Flatow, 19 Juli. Nachdem die königliche Direction 
der Oſtbahn zu Bromberg durch Erla 5 
der öffentlichen Arbeiten vom 30. Juni c. beauftragt ift, 


Richtung der Linie bezw. die e 
nehmen. Es wird deshalb am 25. und 26. Juli c. don 
Commiſſarien der königl. Eiſenbahn⸗Direction eine Be⸗ 
reiſung der Strecke, ſoweit dieſes erforderlich ſein ſollte, 
und Erörterung an Ort und Stelle mit den betreffenden 
Lokal⸗ und Communalbehörden und ſonſtigen Inter⸗ 
eſſenten unter Zuziehung der Landräthe ſtattfinden. Zu 


25. d. M., Vormittags 10 Uhr, in Nakel, Nachmittags 


; 1 in Mrotſchen und um 5 Uhr in Vandsburg; am 
26. 


d. M., Vormittags 8 Uhr, in Zempelburg, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in Görsdorf. Eine recht rege Betheili⸗ 
gung ift dringend wünſchenswerth. i 

Königsberg, 19. Juli Die hieſige Stadt wird kurz 
vor dem Beginn des Manbvers eine äußerſt ſtarke 
Militäreinquartierung aufweiſen. Es werden nämlich, 
wie die „Oſtpr. Z.“ meldet, die Truppen der 2. Dibiſion 
(Danzig) nicht ſofort das Zeltlager, ſondern zunächſt in 
der hieſigen Stadt Bürgerquartiere beziehen. Im Ganzen 
werden ca. 10 000 Mann in Bürgerquartieren unters 
zuhringen ſein. — Mittheilungen der „K. Allg. Ztg.“ 
zufolge ſoll der Kaiſer die Abſicht haben laut werden 
laſſen, bei feiner Anweſenheit während des diesjährigen 


Herbſtmanövers der Stadt Pillau und dem Bernſtein⸗ 


bergwerk Palmnicken einen Beſuch abzustatten. Der 


Auf einem dieſer Tage von | Kailer ſoll hierzu durch die Erzählungen des Kron: 


prinzen, welcher die Reiſe, wie wohl bekannt, vor zwei 
Während 
der ganzen Zeit, wo das kaiſerliche Hoflager ſich im 
Schloßhofe befindet, ſoll der Schlotzhof nach Eintritt 
der Dunkelheit elektriſch erleuchtet werden. 

* FTilſit, Juli. Die „Tilſiter Ztg.“ ver⸗ 
wahrt ſich in mehreren gegen die „Tilſ. Volksztg.“ 
gerichteten polemiſchen Artikeln dagegen, daß ſie 
gegen Herrn Schulz⸗Schudereiten, den wegen ſeiner 
Wahlreden verabſchiedeten Landwehroffizier, „häß⸗ 
liche Angriffe“ gebracht, wie es am Sonnabend in 
einem Artikel der „Politiſchen Ueberſicht“ auch in 
der „Danz. Ztg.“ hieß, oder abſichtlich auf deſſen 
Dienſtentlaſſung hingewirkt habe. Sie habe ſich, 
abgeſehen von einem Referat über eine Verſamm⸗ 


lichung zweier von den Einſendern unterzeichneter 
Polemiken in dem Zuſchriftentheile beſchränkt. Eine 
derſelben ſei von Hrn. Schulz, die andere von einem 


N politiſchen Gegner deſſelben eingeſandt worden. Da 


wir die betr. Nummern der „Tilſ. Ztg.“ nicht be⸗ 
ſitzen, müſſen wir uns darauf beſchränken, von dem 
Proteſt einfach Notiz zu nehmen. 

Arys, 18. Juli. Am vergangenen Nene er⸗ 
eignete ſich bier ein ſchwerer Unglücksfall. Herr Poſt⸗ 
halter Sch. beſitzt einen Stier, der wegen ſeiner Bös⸗ 
artigkeit nicht auf die Weide getrieben wird, ſondern feſt 
angebunden im Stalle ſteht. Am Nachmittag des ge⸗ 
nannten Tages muß der Stier ſich losgemacht haben, 
denn als Abends der Hirte, mit dem anderen Vieh von 
der Weide kommend, die Stallthüre öffnete, um das Pieh 
einzulaſſen, warde er von dem Stier derartig augen 
daß der Unglückliche nach kurzer Zeit verſtarb. Derſelbe 
hinterläßt Frau und Kind. 


Wermtſchte Nachrichten. 5 

* Als Franz b. Lenbach nach ſeiner Ankunft in 
München mit ſeiner jungen Gattin ſeinem noch im 
Bau begriffenen Atelier einen erſten Beſuch abſtattete, 
wurde er daſelbſt durch die Münchener Künſtlergeſell⸗ 
ſchaft „Allotria“ in origineller Weiſe begrüßt. Die 
Vereinsmitglieder hatten ſich als Maurer und Stein⸗ 
träger ſowie deren Gehilfinnen gekleidet und ſtanden fo 
bei der Arbeit, als Lenbach und ſeine Gemahlin ein⸗ 
traten. Doch bald lachten ihnen aus den bunten Kopf⸗ 
tüchern und den beſtaubten Hüten die Geſichter der 
Künſtler entgegen, und eine fröhliche Geſelligkeit ver? 
einigte die Fachgenoſſen, die ſich zu dieſer zwangloſen 
Huldigung eingefunden hatten. RN 

* (Gin verliebter Pfarrer] Vor einigen Tagen 
ſollte in einer Kirche zu Mancheſter die Trauung eines 
Brautpaares ftattfinden., Der Pfarrvikar Mr. Leviſham 
erſchien; als er jedoch die Braut ſah, ſchien er plößlich 
| verwirrt und ſtotterte verlegen; endlich zog er das 
I Mädchen ein wenig zur Seile, flüfterte mit ihm eine 
[Weile, ſeine Worte ſchienen Anklang zu finden, die 
Braut wandte ſich an den überraſchten Bräutigam und 


den geſteigerten Anforderungen und dem allgemeinen 


ß des Miniſters 


| generelle Vorarbeiten für eine normalſpurige Eiſenbahn 
von Nakel nach Konitz anzufertigen, wünſcht dieſelbe 
zunächſt eine eingehende Beſprechung über die allgemeine 
age der Bahnhöfe vorzu- 


erkennung, namentlich die Auftritte mit ber glaubens⸗ 
flotte Lebemann die Feſſeln des ascetiſchen 


Staudinger als Schwiegermutter und Herr Kraft 


er = A 


erklärte kurzweg, 


werde ihn nicht heirathen. Die Gäſte zogen ſich ver⸗ 
ſtimmt zurück: am 


fie habe ſich die Sache überlegt, ſieg 


nächſten Tage aber erfuhr die Ge⸗ 


loco 45. — Spiritus matter, er Juli 24 Br., der 
Auguſt⸗Septbr. 24 Br., Pr Sept.⸗Oktbr. 24½ Br.. er 
November⸗Dezember 25½ Br. — Kaffee ſich beſſernd, 


De, 


Mobsucker matt, Bas 88° 
ab Lager tranfit 12,50 M Gd. Alles 7 50 Kg. 
Petroleum de 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer verzollt 


Nendement incl Sack 


allgemein ruhig, als auch die von den fremden Börsenplätzen vor- 


liegenden schwachen 
keiner Beziehung darboten. 
machte sich bei sehr zurückhaltendem Angebot 


gung 


Tendenzmeldungen geschäftliche Anregung in 
Im späteren Verlauf des Verkehrs 
eine kleine Befesti- 


geltend, ohne dass der Verkehr an Umfang gewann. Der 


meinde, daß Leviſham, dem die üppige Braut ſehr ge: | Umfaß 4500 Sack. — Petroleum fill R : 4 

fallen, dieſer den Antrag geſtellt, ſie möge lieber 115 N 25 600 Br., 5,95 G5. a N bei en 50 Tara 10,80 #, bei, Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest für heimische solide Anlagen, 

heirathen, er ſei Wittwer und feine zwei Kinder hätten | — Wetter Bedeckt. . Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft a Ne lern 
15 * r 5 + — a n. 2 

von der Mutter ein großes Vermögen, geerht, deſſen , Frankfurt . M., 19. Juli. Effecten = Societät - — — ruhig bei 2 wenig veränderten Coursen. Der Privatdiscont 

Schluß) Creditactien 2260, Franzoſen 1867, wurde mit 1¾ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet setzten 


Zinſen der Wirthſchaft zugute kämen. Die Braut war 
aber d an RR 
über den Fall empört und haben Klage über die Sache 
geführt. Das Urtheil iſt noch nicht gefällt. 5 

* Erdbeben] hat am letzten Sonntag Morgens in 
Malta, Alexandria und Cairo ſtattgefunden. In der 
letztgenannten Stadt find mehrere Häufer und Moſcheen 


entichioffen, allein die Pfarrkinder find | 


Lom⸗ 
barden 677%, Galizier 172¼, Negypter 74,50, 4% ungar. 
Goldrente 81.20, 1880er Ruſſen 77,90, Gotthardbahn 
icht Disconto⸗Commandit 192,70. Schluß abge⸗ 

Wien, 19. Juli. (Schluß⸗Courſe) Defterr. Papier⸗ 
vente 81.52 ½, 5% öſterr. Papierrente 96,60, öſterr. Silber⸗ 


Danzig, den 20. Juli. i 
‚Getreidebörfe. (d v. Morſtein.) Wetter: theil⸗ 
weile bezogen. Wind: NW. 

Weizen. Nur Kleinigkeiten ſind an den Conſum 
zu ſchwach behaupteten Preiſen gehandelt. Bezahlt wurde 
für inländiſchen bunt 1268 175 4, hellbunt 1308 180 M, 
ruſſiſcher zum Tranſit 124/58 125 M %r Tonne. Ter⸗ 


österreichische Creditactien etwas niedriger ein und gingen mässig 


lebhaft, 


nach 


schliesslich in fester Haltung um; auch Franzosen waren 
schwächerer Eröffnung befestigt, andere österreichische Bahnen 


behauptet und ruhig. Von den fremden Fonds waren neben russischen 
Werthen auch ungarische Goldrente und Italiener abgeschwächt. 


Deutsche und preussische 


Staatsfonds und inländische Eisenbahn- 


Prioritäten fest und ruhig. Bankactien behauptet und wenig belebt. 
Industriepapiere theilweise lebhafter und im Allgemeinen fest. Mon- 
tanwerthe behauptet. Inländische Eisenbahnactien fest und sehr ruhig. 


im arabiſchen Viertel beſchädigt, eine Perſon iſt getödtet rente 83,10, 47 öſterr. Goldrente 113,20, 4 un Gold⸗ i ; i 
und Bi en haben Verletzungen davongetragen. rente 101,00, 4% ungar. Papierrente 87.57 ½ 185407 Looſe en ih ie 8 er i h Deutsche Fonds. (F Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888, 
Fl rn Aus 130,50, 1860er Raoie 137,00, 1864er Coole 163,25, Eredit- 159 „ Br. 158, Gh., tranflt 140% M dez, Oer | Deutschersicheum 2 Hesse met. Lelrel = 
Tiro 126 em 1 aterland geſchrieben: „In Vor der⸗ loose 177,00, ungar Prämienlooſe 123,00, Ereditact. 281,70, [November tranſit 140% & bez. April⸗Mai tranftt] Konsaudrte Anleihe 4 106,50] Gesterr.- Franz. St. 3% 
En 1 9 uf die ue I e een dene rag < Lombarben 84,25, Galizier 211,50, | 146 Br., 145% Gd. Negulirungspreis 147K ee 55 0% F hr 
Hal re die Soße ba e 158 00 il 170,50. feen Roggen flau und fehlen Käufer. Gehandelt ift nur | Ferrer rer l. 4 AI e ee e 
0 76 8 5 ı Bol 6,0 0 1 5 alb. ‚50, ons | inra 7 1 Westpr.Prov.-Oblig. | 4 1102,26 ? 6 „10 5 
en Be Sp iſt: „Clotilde, die Pilgerin von] prinz⸗Nudolfbahn 187,25. Nordb. 2527,50, Conv. Union⸗ Nun es 8 e te ee ee clan 
Sourdes“, von Dr. Hahedbeihenbpfer in Geitenttten, |-Bant, 206,75. Auglo uf, 103% Mens, Buufberis | Op, tt 7 Br ER e ee ee e 
l b unde ‚25, ungar. Creditactien 287,00, Deutſche Plätze 62.10. 116% MB 5½ 4 Gd 31½ 4 Br., 90% A do. do. 4 01,90 2 60 — 
Lourdes ein. Spieltage find: 24., 31. Juli, 14., 21. onde ae, 116 1. 115% % Gd, tranfit 91% 5 Er 2 5 ; Warscheu-Wion . 1260,801 — 
28. Auguft, 4, 11. Sentewnber, 1 dener Went 104.08, ehe 100 unnd S inländiſcher 110 4, untervolniſch ] Were eranabr. | 374 | 97.60 | Ausländische Priorität 
Der fünfsigite Theil von Norwegen! wurde, wie Marknoten 62,10, Ruſſiſche Banknoten 1,10, Silber⸗ Gerſte iſt nur inländiſche kleine 107/58 92 % Jr Sonne ee 103080 Actien. 
die „Times“ ſchreibt, in voriger Woche in London auf | enupon® 100, Länderbauk 223,25, Tramway 228,00, T. d 1 wa Hafer inländischer fein 100, 101 I | Preussische do. 4 108,80 | Gottkard-Bahn ...| 5 80 
einer Auction ausgeboten, Es war dies Veſſen Byad.] Tabakact 54.00. b Be 192 9 55 u ler e HKasch.-Oderb.gare. | 5 | 81,90 
eine große ca. 1 Mill. Zonen umfaſſende Fläche Landes, Amſterdam, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen er polniſche Tranſit Mittel 93% er He Tonne geh Ausländische Fonds. Kronpr l en 7440 
...... ß le 
: btbar „ em fin „Antwerpen, uli. Getreidemarkt. ußbericht. ür rt u auf Ablo 9 i Oesterr. Pap.-Rente. | 5 | 77,10 Feder. Schad. 
dat ah de ea der Leere DD Su, benen de TTT 
1 t ral, Hier liegt auch der twerpen, 19 Juli. Petroleumm 0 "a / 2 . a er i ügdsterr. 6% Opl. \ 
größte Vinnenſee Norwegens, NRös⸗Vand genannt. Auch bericht.) Raffke, Type weiß, De 14% bez Gr 74 0 Silo bezahlt. — Ebiritus loco 65 A Dr, db: See 1 40 Unger. Nordontbabn 5 
das Jagd⸗ und Fiſchereirecht ſollte mit verkauft werden, | Ye Juli 14% Br., r Auguſt 15% Br., der Sept.⸗Dez. 1 Gd. | Ung.-Ost.-Pr. I. Em. 78•75 1 do. Gold-Pr. 5 102 90 
und Veſſen⸗ Bygd iſt einer der beſten Jagdgründe Nord: | 15% Br. Ruhig 5 . Produkt ärkt Russ.-Engl. Anl. 180 99.30 | fcnarton 440 ri. 5 540 
europas. Für den ganzen Bezirk wurden nur 117000 Paris, 19. Juli. Getreldemarkt. (Schlußberi rodukteumärkte. j e e AnElet2 92,90 | KKurek-Charkom.. 5 | 99,50 
8 N | . chluß bericht.) Stettin. 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen fl, | do. do. 41.1878 93.00 f. ö 
Kronen (= 131625 A) geboten, olſo nur etwa 10 Yere | Weisen ruhig e Juli 24,25. Jr Auauſt 23,60, Pe loco 172—182, Ji & 11.2 etre . Sept Oktoben 1. de. zu. 1815 99,30] TKursk-Kiew. .... | 960 
18 11 1101 u (= 39 Hect) Land. Der Zur Sept.⸗Dez. 22,80, der Novbr.: Februar 22,80. — Roggen 103 ger fillt {oc 117120 Tee Juli August de: do. lufee | Ay | 8700| fMonkomitem >15 e 
een 18 Ja. [Gewitter] Das bereits ge. dh mal, oe Juli 5 Noveuber Februar 18,73. — | 118,50, 5e. Sedtbr, Dfibr, 120,00. — Rabel rubio, Ye | do: e aul. 10 4 910 Aybimk-Bologoye ; | 5 | E75 
18. 3 N ge⸗ ebl matt, Ye Juli 53,10 Der Auguſt 53.00, der Juli 47,50. Sr Sept ⸗Okt. 46,50 — Spiritus fill, e 1858 108,10 A 8 2705 


meldete Unwetter im Rieſengebirge war heftiger, wie e8 | Sepbr.⸗Dezbr. 50,50, r Novbr ⸗Februar 50,60 : age 

2 ff 7 Ä sr 1 de, Vr. e 7 9 5 — i⸗ 0 20 8 . } 5 

feit länger als 10 Jahren hier geweſen. Die Blitze, ſo] Nüböl ruhig, er Juli 56,00, Jer. Auguft 56,25, er N. et user 9 e en 40e 10.85 in een 54.00] Bank- und Industrie-Actien. 
30. Y 8 2 = 8 2 Div. 1888, 


ſchreibt ein Touriſt, zuckten in ganz bedenklicher Nähe 


Der Advocat des Beklagten erklärte, ſeinem Clienten 


thue es überaus leid, das gegebene Heirathsverſprechen 


Sept⸗Dezbr. 57,50. Spiritus feſt, Ye Juli 44 00, 


und Philadelphia⸗Actien 56, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 


32%, Fanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 60¼, Illinois 


loco 170—188 A, Nr 


Angekommen: Lining 
land, Kohlen. — Jacoff Proſoroff (SD), 
caſtle. Kohlen. 


Sandt, New⸗ 


do. III. Orient-Anl. 


O 00 On he Ihe Eu Cr CU UL ET Id Dr DR OO OR I AN 
en 
I 
2 


über unſeren Köpfen, dazu brüllte der Donner, an den | er Aug. 43,00, Kr Geptbr -Dezbr. 41,00, 1 „Berlin, 19. Juli. Weizen GO 10 Beier Kassen Ver, [119,001 4 
100 Wänden = Schlucht anprallend, in don uns | April 40,75. — Wetter: ER R Da Su e Sir 18.50 Non, Bay. 86.20 | Borliner Handelsges. ie 4. 
ee, ol a Beste SEI YiRalehe 1000, | oe ar 1a 159 44, Se OfbezRon. | mem zeinmaerdn |4 | aren| Bacner du... | na] A 
5 0 ; ul, 9 nie „80, ente „10, nleihe 109, 2» 17.— 5 ulz⸗ Italienische Rente. . ‚10 Bresl. Diecontobank 92,70 
1 ea 1 elektri che Beobachtungen ge- italieniſche 5% Rente 96,77%, Oeſterr Goldrente 91%, Se Bilde I 2 h e dr le Rumänische Anleihe 107.00 | Danziger Privatbank |140,00| 10 
mußt, Qicherhoit fuhren mom Dane auß großeleurioe | de do, Fraser 275, Sornlarhiihe Gebaren | 123 4 ibn. Pet 125 4. — Hasen doe er: e en iii] dee Gimme! 0 0% 
eee ee, , Ua 08 & Al, 16- VV¼f | 3_11aae | Danach BE m. apa] 5 
derjenigen des Blitzableiters ein continuirlicher elektriſcher 14,20, Türkenlooſe 32, Credit mobilier 287, 4% ee, A, ek b Hab 1 =, 105 Deutsche Reichsbank 13520 59 
Steinpl 15 ade denn Perſonen, welche auf die Spanier 651}, Banane ottomane 494, Credit foncier Je Juli, Auguft 98 2 Sept⸗Ottbr. 102 A, Jr ypotheken-Pfandbriefe, | Doutsche Hann: 123.80 15 
Ge des Hausflurs traten, bekamen das 1352, 4 Aegypter 373. Suez⸗Actien 1972, Banque Ottober Novemb 1 104% 4, Jer Nov.⸗Dezbr 107½ — Fowm.Eyp.-Pfandbr. 5 115,26 Gothaer Grunder.-B. | 56.00 — 
Spi 11 10 5 ob „ie elekniſirt würden. An der de Paris 731. Banque diescompte 457,00, Wechſel auf 107 ½—107 M ih Gerſte 15 105190 5 85 Mais 255 Ty. Em.... 5 108 85 Hamb. Commerz.-Bk. 128,10 6 
e end pid Bhſdſchlonen n den daſelhſt auge: e ee dürkiſce Obligationen 357, 104 102412 A. Se Ai-Yuguft 102 4, Jar Septe Penn d- i. 4% l04,70 Kongeb. Ver- Bank, 10700 6 
7 0 J 4 anama-Actien 373. f 2 2 u 2 Fr. Bod.-Cred.-A.- Bk. 4½ 1114,80 | Lü r Comm.-Bk. 78,750 — 
Gu Apparat herrührten. Der Regen während des London, 19. Juli. Conſols 101%, 4% preuß. 1 15 d 19000 7 Sr Jult⸗ Pr.Central-Bod.-Ored. 5” 114,70 Web r 11010 Mn 
ewitters hat felbft die Heinften urſcheinbarſten Fälle | Confols 104, 5% italieniihe Rente 95%, Lombarden Auguſt 17,30 , Sr © bt Otte. 17,60 4 — Tod i. do. do. do. de. 4 „ 119,90 | Sora br. | 96001 J 
2e. e Aha vor Oil erer mir Elbe | 95% 3% fe von 1875 80, pm ar Klrken 14%, Kareſelctke Laco, 0 4, Ye Jul 17,20 4, der | Pr. Tobe deen Bt. a 140 Gee ee e n 
7 5 8 * SK: er zur = P uſſen von 93. Convert. rken 14%, 4 auf. 9 5 ex 7 , do. do. 5 111,40 Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 58.00 — 
gal en ge der nal kaum armſtark ift, übertraf den Zacken⸗ 44 fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 65, at a 19 3 ee a 4, [101,50 | Posener Prov.. Bank 118.80 9% 
a a a e e e . 
8 : { e, Zacken, panier 2, 5% privil. Aegypter 8, 4% unif. ner — 2 % 9 12 do. do. do-. 3½ 98.40 Schaffhaus. Bankver. 88,80 4 
Nahen :c find ſehr ſchnell ufervoll geworden, an ein- | Aegypier 73%, 3% garant. Aegupter 1014, Sttoman⸗ 28 0 17 25. 2 ff h 1 00 0 e e 5 400% e 
Schad Stellen auch ausgeufert, doch haben fie keinen bank 9%. Suszactian 78. Canada Bacific de. Inli⸗A. e , e Auf or 2 . 7%½ 10 250 Sed Bod Sed | — | 6 
5 1 angerichtet. „Das den Zackenfall bildende Platzdiscont 1% J. — Wechſelnolirungen: Deutſche Plätze Se 755 h Olibr 17 1 — Nüböl 1 oh 2 Poln. Iandschattl. 5 55,70] Actien der Colonia . 79,750 60 / 
„Zackerl“ war fo angeſchwollen von reißenden Gewällern, | 20,50, Wien 12,81, Paris 25,40, Pekersburg 20%. Ba a oe Sept -Ofibt. 45 Be gan du Cent. d. 8 150] Leine. on Pass 15700 — 
daß die Schleuſe zerbrochen wurde. Um die Koppe und London, 19. Juli. An der Küſte angeboten 458 2 N bre D. 17 1 55. 795 15 183 Russ. Central- do. 5 | 81,90 | Bauverein Passage . | 63,50 We 
an der Peters baude fiel ſtarker Hagel, der nächſten Tag | 7 Weizenladungen. — Prachtwetter. 1.45. Set chr ⸗Oktd 521 91 46,2 Hubr⸗N 555 ER — | Deutsche Baugen.. . 181.60, 7 
an letzterer Baude noch ziemlich boch lag. Das Une | London, 19. Juli. Weitere Meldung: Rübenroh⸗ 24 Nophr. Dezbr. 22,24 e ren elne Fa Lotterie- Anleihen. dr. Berl. Pferdebahn 272.50 14%, 
wetter dauerte am längften, nämlich 2 Stunden, auf der zucker 127%. a ge | Ye Nonbe.- 55 85 in =: Sn locg a Ja 7 Berl. Pappen-Fabrik 91.25 — 
Schneekoppe. b Glasgow, 19. Juli. Die Verſchiffungen betrugen in 670 0% an 1055 65 . a ee en Bene 
T＋7%%%%%%% © Aons in hr | Din Gas oos uf Set 0,8 08.2 4, Dr Gent | Benin print . Danapr orte. 06] = 
„ 90 0 er Drexel in Frank⸗ ſelben e 1 5 i Ne » 5 Goth. Präm.-Pfandbr. 5 104, 75 oritäts-Act. 500 — 
fart a. M. eine Reſtpartie von ca 200 Flachen 1861er f Sinermool, 19. Salt Sorredemnitt Weizen und „ rasdeburg, 12. BEN Zuckerbericht. Kormander, Hamburg.öötlr.Loose 2. |198,10 FFC 
Schloß Jopannisberger zu dem bis jegt noch niemals Mehl 1 d. niedriger, Mais unverändert. — Wetter: | gel. non 99 2 22,40 4, Kornzugen. eycl., 88 endem, Faden pan Ant 3j 189,25 Berg- u. Hüttengerellsch. 
erzielten Preiſe von 105 Mk. per Flaſche an eine Schm. . dn REN "1 21,70 M, Rabprobucke, ercl, 750 Pendem. 18.50 4 Geste Loose 1854 44 11100 Div. 1888; 
amerikaniſche Firma verkauft. ln Petersburg, 19. Juli. Wechſel London 3 Monat Nuk „Gem Raffinade mit Faß 27 , gem. Mels e e 8 . 285 00 Nori UntonBeb 1700 — 
Münden, 17. Juli ISelbſtmord eines Mörders]! 2015, Wechſel Berlin, 3 Monat, 177%, Wechſel mit Faß 26,25 % Rahig. Nohzucker . Product Tran⸗ co. Loose v. 180 |5 272.50 A Te 1150 = 
Der Dienflknecht Peter Holzner von Hallbergmoos, Amſterdam, 3 Monat, 105%. Wechſel Parts, 3 Monat, to f. a. B. Hamburg Se Juli 13 , bez., 13,02% Br., er 9 05 100 8 272,90 Berg, ee 08 00 
welcher vor einigen Tagen mit feinem Complicen zur | 220% % » Imperials 9,38 Ruf. Präm.⸗Anl. de 1868 | dir Nuguft 13,05 „ bez, er Sepbr. 12,72 % A bes l Pan Anl. 5 3 18400 eee 
lebenslänglichen Zuchthausſtrafe begnadigt worden war, (geſtylt.) 258%, Auf. Präm. Anl. de 1866 (geftplt.) Yr Okt.⸗Dezbr. 12 Br. Raabéraz. I00 . Loose 4 7560 Wecngel-Cours v. 19. Jull. 
hat ſich im Auer Zuchthauſe erhängt. 248, Ruf. Anleihe de 1873 165%, Aufl. 2. Orients | Kartoffel- und Weizenſtärk e en Me e 
Bern, 19. Juli. Nach bier eingegangenen Nach- anleibe 99. dial. 3. Drientanleibe 98%, Aufl, 6% | F bug s, . e e e ro 
richten follen bei Beſteigung der „Jungfrau“ ſechs Goldrente 192½, Ruſſiſche 57 Boden⸗Credit⸗Pfand⸗ Berlin, 17. Juli. (Wochen = Bericht für Stärke London 8 Tg. 2 120.945 
Touriſten verunglückt ſein; die Nachforſchungen nach briefe 168 Grote ruſſiſche Eiſenbahnen 271%, Kursk⸗ und Stärkefabrikate von Max Saberskv, unter Zu⸗ N 8 f dose Maria 8Mon.|2 | 20,37 
denfelben ſeien bis jetzt vergeblich geweſen. Alle ſechs Kiew Actien 579, Petersburger Disconts⸗Bauf 782, ziehung der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt) Ja. Kar⸗ Eisenbahn Stamm und fuss! : ES 
find Schweizer. 5 g (W T) Warſchauer Disconto⸗Bank 300. Ruſſiſche Bank für zoffelftärte 17,50—17,75 M, La. Startofjelmehl 1,50 Stamm-Prioritäts-Actien. do. 2 Mon. 38 | 80,85 
London, 18 Juli. Das Middleſſer Sheriffs⸗Gericht auswärtig. Handel 325, Petersburger internat. Handels⸗ 17,75 &, IIa. Kartoffelſtärke und Mehl 15,5%--16,25 A, Div. 1888. | Wien 8 T8. 4 161,05 
beſchäftigte am Sonnabend eine Klage wegen gebrochenen bank 523, Neue 47 innere Anleihe 81, Petersgurger Feuchte Kartoffelſtärke loc Barität Berlin — A, gelber | Aachen-Mastrieh .. | 41,50) 4 a 3 Weh. 5 16,70 
Eheverſprechens, welche Carlotta Juliana Herrmann, Privat: Handelsbauk 420. Privatdiscönt 4% 3. — Syrup 17.50. —1850. % Capillairſyrun 19.50 20.00 % | Berl-Dresä. er 2070 4, Le. 3 Men. 5 11640 
die Tochter eines angeſehenen deutſchen Kaufmanns in | Productenmarkt. Talg loco 44,50, dur Auguſt 43,00. do. Export 2121.50 , Kartoffelzucker⸗Capillair 19,50 e en a | Warschau 8 1.5 1117,10 
London und Hamburg, gegen Fred Bolton, Theilhaber Weizen loco 12,25. Roggen loco 6,50. Hafer loco 3,80. bis 20 4, bo. gelber Ia. 18,500 9,70 , Rum⸗Couleur do. do. StPr. 106,78 — 
einer oſtindiſchen Handelsfirma in London, angeftrengt | Hauf loco 45,00. Leinſaat loco 14.50. — Wetter: Warm. | 30-82 4, Bier⸗Couleur 20.32 A, Dertrin, gelb und | Norahausen-Erfurt . 34.00] — Sorten 
hatte. Frl. Herrmann beanſpruchte eine Schadloshaltung Rewhork, 13. Juli. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel weiß Ta. 25,50 — 26,00 M, do. IIa. 23,00 — 24,50 , do. ster . 0. |106,60| J. pura 2.2227 N 
von nicht weniger als 5000 Pfp. Sterl. Der Sach: auf Berlin 94%, Weihfel auf London 4,82% Fart | Beisenlärte, Heinftüdige, 32 34 4, dB. großſtückige | Ortpreues- Südhahn 105,30 — 0 Fraue 8. . | 1614 
walter der Klägerin führte aus, feiner Clientin ſei wenig Transfers 4,84% Wechſel auf Paris 5,23% 4% fund. 34—37 %, Schabeſtärke 28—30 „ Maisſtärke 30 4, sal Bahn St-Pr. 4780 — | Imperials per 500 Gr. . 139375 
an einer Geldentſchädigung gelegen; fie wolle nur, daß, Anleihe von 1877 12756, Erie⸗Bahn⸗Actien 31% New Reisſtärke (Strahlen) 42—44.M, Reisſtärke (Stücken) dq StA. [108,76] % Poller en 1 75 
da ihre Verlobung mit Herrn Bolton in Hamburger | worier Tentralb⸗Actien 100%, Chicago North⸗Weſtern | 4 nr A Alles Ye 100 Kilo ab Bahn bei Partien] Weimar dere zer... 70 20 Tian Banknoten >30 ie 
Zeitungen annoncht worden, ihre Freunde und Bes | Actien 116%, Lake⸗Shore⸗Actien 34%, Sentral-Bacities | PR mindeſtens 10000 Kilo. 2 i o. St. Pr..... | 85,75| 2¼ | Oesterreich. Banknoten | 161,10 
kannten in Deutſchland erfahren, daß die Verlobung Actien 37% Northern Pacific Preferred » Actien 60 , g Galizler 85,70 — do.  Silbergulden | — 
1 11 1 1 ſondern lediglich durch die | Louisville u. Naſbville⸗Actien 62%: Union-Baciic-Actien | Kenſahrw 8 5 Gotthardbahn .. 103,400 ¼½ | Ruseische Banknoten . | 177,65 
nbeſtändigkeit ihres Bräutigam | icago⸗Mi ch % Reading eufahrwaſſer, 19. Juli. Wind: 5 8 ; 
9 äutigams aufgehoben wurde. 56, Ehicago⸗Milw. u. St Paul Actien 86%, Reading ining (SD), Arends, Sunder⸗ Meteorologische Depesche vom 20. Juli. 


Morgens 8 Uhr. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 


nicht einlöfen zu können. Die junge Dame treffe nicht | albabn⸗Actien 122° es S f 3 

die mindefte Schuld und er ſei bereit, ihr jede 0 ! nah Bae e 0 107 e et: Minister Acenbach (SD), dale = 

mögliche Genugthuung zu gewähren. Es kam ſchließlich] do in New⸗ Orleans 986, vaffin. Petroleum 70 7 Liſſabon, Holz und Hanf. — Motala (SD.), Anderfion, 355 24 8 

ein Vergleich zu Stande, wonach die Jury der Klägerin | Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia Friedericia, Holz. — Baron Hambro (SD.) Belt, Liver⸗ 8 4 5 Wind Wetter 82 8 
eine Schadloshaltung von 2000 Pfd. Sterl zuſprach. 6% Gd. rohes Petroleum in Newvork — D. 5% O pool via Stettin, Güter. — Albertus (SD), Heyn, tationen. 8 5 : e 98 5 

London, 17. Juli. I Papier⸗Flaſchen.) Behufs do Pipe line Certificats — D 60% C. Zucker (Fair Rotterdam, Holz und Güter, 8 3 8 5 8280 J 

Erwerbung der engliſchen Patente für die Fabrikation] refining Muscovados) Ars. Kaffee (Fair Rio) 20, 20. Jul. Wind: W. 12 ie r I] bedee  e| 

von papiernen Flaſchen hat ſich in London eine Actiens | do. Rio Nr. 7 lom ordinary Jar Aug. 18,30, do. do. 77 Angekommen: Vaarbud, Schouw, Trinidad, Aberdeen i , 16 
geſellſchaft mit einem Grundkapital von 120C00 Ltr. | Oftbr. 18,75. — Schmalz (Wilcor) 7.25, do. Fairbanks Asphalt. „ b Obristnenga „| 706 | WwsW ene 2 

ei erk ) Yanse Rlectatat 100 95 1 7 Brotbers 7,25. — Speck nom. | Nichts in Sicht Bopenhagen . . .| TC N 14 

A: a n Vereinigten Getreidefracht ! 5 1 RT olki 15 

Staaten herrſcht eine furchtbare jengende Hitze und es Newhork, 18. Juli. Viſible Supply an Weizen Plehnendorfer Canal⸗Liſte. eben dr 72 1 | mo 1 Peet 14 

kommen viele Fälle von Sonnenſtich vor. Geſtern Nach- | 31497000 Buſhels, do an Mais 8 674 000 Buſhels 9 19. Juli. Moskan 0.» EE 

mittag brachen in verſchiedenen Gegenden des Landes Newhork, 18. Juli. Weizenverſchiffungen der letzten Shiffsgefäße. Cork, Queenstown a3 | N e 17 

Gewitter aus und fühlten die Atmoſphäre etwas ab. Woche von den atlantiſchen Hafen der Vereinigten 5 ; Stromes; Boie apr 1% m e 18 

— | Staaten nach Großbritannien 216000, do. nach Frank⸗ Stiderski, Mewe, 69,50 T. Melaſſe, Ordre, Danzig. w. 167 | NW 2 vedecnk 14 
Schiffs⸗Nachrichten. reich 21000, do nach anderen Häfen des Continents 168 000, 2 55 Hamburg 1 5 Ben 15 
London, 19. Juli. (Tel) Geſtern fand in der Nähe 15 600 D und Oregon nach Großbritannien 25 nen A ee, , ae! wolkig 4 

von Portland ein Zuſammenſtoß zwiſchen den New N 19. Juli. Wechſel auf London 4,82%, | Wind: NW. Wetter: warm, etwas Regen. ba —— 105 so 5 rei 15 

Panzerſchiffen „Ajax“ und „De vaſtation“, melde | Nother Weizen loco 0,83, dur Juli 0,82, Auguſt 2 Stromauf: Man:: , 1 | bedeckt 14 

ſich auf dem Wege nach Portsmouth befanden, ſtatt. 0,82%, 7 Sept. 0,83%. Mehl loco 3,50. Mais 0,46 Von Dölau nach Wloclawek, Hemmerling, Geh eee 107 0 1 Feels 17 

Das Panzerſchiff „Devaſtation“ wurde ſtark beſchädigt Fracht 3 d. Zucker (Fair refining Muscorados) 4% Bänſch; — Lägen, Gee aa Porzellanerde. ankam ER di 8 4 | wolkenlos | 20 

und mußte nach Portsmouth ins Dock gehen Danziger Börſe 8 Buß ee a: Bobrowuick Thorn, 1 Kahn, 40 000 en su Nr i her, 1 8 

8 1 : 5 i . Feldſteine. Wien [ 764 1 | wolkenlos 

Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. | Antliche Notirungen am 20. Juli. Wieland, Kleist, Bobromnid, Thorn, 1 Kahn, 50.000 Breslau . . e ee ee e I IE I 

Berlin, den 20 Juli, 6 Wulle 011 2 . gm Kilogr. en 0 5055 Feldſteine. i Be 8 Ma 15 bedeckt 1 
8. v. rm. v. 19. einglafig u. weiß 126—1 150—182 8 nöft, „ Nowoarod, Thorn, 2 Teaften, | Trier .:.. — 

Weinen, geli | Lombarden | 137,50 136,00 boipunt 126— 1338 150-182 4 Br. x 105 REN ER Ri en En En "Böig 5 nn = Du 
Juli 184,00) 185,20| Franzosen |377,50 37500 ellbunt 1261338 1481804 Br. 125-180 Feigelmann, Barchau, Lunna nach Thorn, Schulitz Scala für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 == leicht, 3 = schwash; 
Sept.-Oot. 158,50 159,00; Ored.-Astien | 456,00 45450 | bunt 125-1308 146178. Br. bez. 6 Traiten, 14 300 Mauerlatten 1145 Sleeper, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 

Roggen Disc.-Jomm. | 193 90 192,50 roth 126—1308 1301804 Br. 575 Rundkiefern, 60 Elfen 4 „Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Juli-August| 116.70 118,00! Deutsche BE. 159,00, 158,50 | ordinär 122—130f 123—170 Br. Voigt, Kleiſt, Kuczygurrki Rudack, 1 Kahn, 50 000 Ueberſicht der Witterung. 

Sept. Oct. 120,50 122.00 Laurahätte 77,30, 77,00 Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 147 M Kilogr. Feldſteine. 20 ’ ö Die Theildepreſſion, welche geſtern über Dänemark 

Petroleum pr. | Cestr. Noten | 161,30 161.10 Auf Lieferung 1268 bunt 7 Juli 150 M Br., Pflugrad, Kleiſt, Kuczygurrki, Rudack, 1 Kahn, 50 000 lag, iſt nordwärts verſchwunden, ſonſt hat ſich die 
200 8 | Russ. Noten | 177,75 177,65 149 A Gd., Jer Juli⸗Auguſt 146 Br., 14516 M Kilogr. Feldſteine. : x Druckvertheilung wenig verändert. Ueber Deutſchland 
Sept,-Okt, | 21,89 on Wargch. kurs 177,50 177,10 Gd., der Sertbr.-Oltbr. 140% 4 bez. Kr Oltbr. | Mangelsdorff, Blum, Thorn, Berlin, 1 Zille, 5830 ift das Wetter ruhig, ziemlich kühl, an der Küſte wolkig 

111 44 50 4575 London kurs — | 20,335 | Novbr. 140% AM bez, Jr April Mai 146 M Cubiffuß kiefern Kantholz. 5 5 im Binnenland vorwiegend heiter. Allkirch hatte geſtern 
8 119 5 5,50) ondon lang | 20,27 Br., 145% % Gb, Nr Sept. Oktbr. inländ. | Schulz, Blum Thorn, Berlin, 1 Zille, 5891 Cnbikfuß | Gewitter mit Regen. In Südfrankreich iſt wieder viel 

ept,-Okt. | 44,50 45,50 Russische 58 i 159 M Br., 158½ M Gd. i kieferne Bretter. Regen gefallen; die oberen Wolken ziehen über Deutſch⸗ 

Spiritus SW-B.g.A.| 58,10 57,80 | Roggen loco unverändert, 7 Tonne von 1000 Kilogr. | Schneider, Gaſiorowski, Thorn, Danzig, 1 Kahn,] land aus Südweſt bis Nordweſt. 

Juli-August 64,00 64,50) Danz. Privat- grobkörnig 7 1208 109 A f ‚ 129 Meter Celluloſeholz Ä . . Deutſche Seewarte. 

Sept- Och. 6500| 66,2% bank 139,90 140,00 Regulirungspreis 1203 lieferbar inländiſcher 110 4, John. Tilk. Wollenberg, Thorner Spritfabrik, Sultan 

4% Console 106,50 106 501 D. Oelmühle 111,50 110,00 | unterpoin. 86 - tranſtt 85 M Riefflin, Rittweger, Kotze. Thomas, Silderſtein, Meteorologische Beobachtungen. 

39 westpr. | do. Priorit, 110 00 110.00 | Auf Lieferung Jr Sept.⸗Okt. inländ. 10% % Br., Thorn nach Königsberg, Schwetz, Kulm Dirſchau, m — 

Pfandbr, 97,70 97 60 Mlawkg t- P. 106,80 106 70 109 A Gd, do. tranfit 87 M Br. 86% „ Gd., Graudenz Kurzebrack, Danzig, Gülerdampfer Anna“, & | Barometer-Stand 

5 Rum. G.-R.] 94,10 93,90 do. Bt-A| 45,90 45 30 Der April⸗Mai inländ. 116% % Br., 115% | 1678 Kg. Spirituoſen, 567 Kg. Rum, 152 Kg. Koch 3 3 e eee Wind und Weiter, 

Una. iz Gldr.| 81.5 81,2 Ostpr. Büdh. i Gd., do. tranfit 91½ % Br, 90% „ Gd. | geſchirr, 50 Kg. leere Kifte, 1765 Kg. Eſſigſprit,, . ee. 

Orient-A 54.10 4,00 Stamm-A,| — | 61,50 Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. kleine 107/38 92 M N 269 Kg. Eiſenwaaren, 233 Kg. Liqueur, 3112 Kg 0 17 

n A0 78.10 78,1011884erRunen| 82 8) 99,50 | Wrblen Ye Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel | Bananen 453 Kg. eiferne Fenster, 100 Kg. Tabak, 26 2 84 a eee 

Danziger Stadtanleihe 103,50. tranſit 93% M 2374 Kg. Sprit, 28 941 Kg. Spiritus. : 12 762,9 19,7 NW., lebhaft, bewölkt. 


Fondsbörse! fest. 


Hamburg, 19. Juli. Getreidemarkt. Weizen Toro | 


| Hafer Fer Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 100—102 4 
Röbſen unverändert, r Tonne von 1000 Kilogr. 


Berliner Fondsbörse vom 19. Juli. 


Die heutige Börse eröffnete in schwächerer Haltung und mit zu- 


miſchte Nachrichten: Dr. B. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 


[Winter⸗ 202— 208 M 
Kleie Ye 50 Kilogr. 3,10 3,42 ½ 4 
Spiritus r 10000 & Liter loco 65 


flau, holfleiniſcher loco 180182 — Moggen loco flau, 
mecklenburgiſcher loco 130—132, ruffiſcher loco flau, 
95 100. — Hafer ſtill. — Gerſte ſtill. — Nüböl ſtill,! 


H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil mb 
den Übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheils 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


meist etwas niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiet. Ber 
weitere Rückgang der russischen Werthe übte einen Pruck auf alle 
Verkehrsgebiete aus. Das Geschäft entwickelte sich umsomehr ganz 


AM. Br., 64 KM Gd. 


Hintergaſſe Nr. 16. 


Ffeinſchmeckend, 4 u. 5 Stick f für 10 H. 


Statt eier Sefonderen Meldung. 1 
ie ckliche Geburt eines 
Mädchens en erfreut an 
Danzig, den 20. 11 1887. 


Ostseebad 2p 


Bei günſtiger Witterung 
Freitag, den 22. Juli: 


Dampferfahrt nach Kahlberg. 


Abfahrt von Danzig (Johannisthor) 6 Ru Morgens, 
Abfahrt von Zoppot (Seeſteg) 7 Uhr Morgens, 
Rückfahrt von Kahlberg ca. 6 Uhr Nachminags. 
Billets für Hin⸗ und Rückfahrt find zum Preiſe von 3 &. in Zoppot 
im Badehureau und in Danzig in der Conditorei des en Becker, Rang: 
gafſe, zu haben; Kinder unter 12 Jahren zahlen 1,50 Ak 
Da die Fahrt nur bei genügender Betheiligung ſtattfinden kann, wird 
ergebenſt gebeten, die erforderlichen Billets bis zum 20 d, Vormitt 12 Uhr, 
löſen zu wollen, da um dieſe Zeit der Se geſchloſſen werden muß und 
e nur 19 lg de 0 des noch i d Base be: 
n können. Fa ie Fahrt ganz ausfällt, wird der Betra 
gegen Rückgabe der Billets zurückerſtattet. ; 5 


und Frau und Frau Verihe, A Kaman. 
Het wurd wurde uns ein Be 
geboren. 357 
Bromberg, den 18. Juli 1885. 
R. Droeſchel und Frau Adele, 
ges. Claaſſen. 
Be Abend 8 Uhr verſchied nach 
Fin Krankheit 
Frau 1 Sternfeld, 
geb. Hirſchfeld, 
im 81. Lebensjahre. (3343 
Danzig, den 20. Juli 1887. 


Auction 


im Bildungsbereins⸗ 
Saale, 


Das Comité. 


3232) 


Bel Schluss der Frühjahrs-Salson 


verkaufe ich 
auf Abzahlung 


die Reſtbeſtände meines noch reichhaltig ſortirten Lagers moderner 


Damen⸗Kleiderſtoffe. 


Ich habe die von mir geführten anerkannt guten Qualitäten 
durchweg bedeutend im Preiſe ermäßigt und gewähre 


auf Kleiderſtoffe bei Baarzahlung 
118 e 18 55 Mae 


N den 21. Juli cr., Bor= | 5 
mittags 10 Uhr, werde ich im Wege 
der Zwangs vollſtreck ung 

1 Poliſander⸗ Piano, 1 Sopha 4 

und 2 Fauteuils mit grünem 
Wollbezuge, 1 eich. Bücherſpind, 
1 eich. Schreibtiſch, 1 eich Spiel⸗ 
tiſch, 1 eich. Bfeilerfpiegel mit 
Kool 1 Pfeilerſpiegel in nußb. 
Rahmen mit Conſole, Kanne 
Speiſetafel, 8 eich. hochl. Rohr⸗ 
ſtühle, 4 Wiener Schankelſtühle 
mit — Polfter, 2 Kupfer⸗ 
ſtiche, 2 Salonlampen, 2 Fach 
weiße Gardinen mit Zubehör, 
1 großen und 1 kleinen Teppich 
öffentlich an den Weeiſtbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 


Stützer, 
Gerichtsvoll leber 
Danzig, Schmicdegeſte Nr 9. Danzig, Lili ant Nr. 2 
Einen elegant ausgeſtatteten Sommer Fahrplan mit 
Auction Wgarenverzeichuiß und Anſichten bun Danzig und . 81 


Breitgaſſe Nr. 84, parterre. 

Donnerſtag, den 21 Juli. Vorm. 
präciſe 10 Uhr, mit einem herrſchaft⸗ 
lichen mahagont Mobiliar, unter 
anderm: 1 Salonflügel in vollftändiger 
Eifenverfpreizung Poliſand), Billard 
mit Marmorplatte u. Zubehör, wozu 
höflichſt einladet (3243 


Wilhelm von blaszewski, 


Auctionator und Taxator. 
Bureau: Häkergaſſe 10. 


Auetion. 


Die zu morgen, den 21. d. Mts. 
im Bildungsvereins⸗ Saale, Hinter⸗ 
gaſſe 16, 1 Auction findet 
nicht ſtatt (3367 


Stü tzer, 


Gerichts vollzieher. 


erhält jeder Käufer ee 


Netzjacken, 
Normal⸗Hemden und ⸗Beinlleider, 
Socken und Strümpfe in Maco, Wolle und Seide 


empfiehlt in großer Auswahl zu bi feſten Preiſen 
„ J. Hallauer, Langgaſſe 36. 
Special Beihäft für Garne und Strumpfwaaren. [2177 


Hierdurch bringe zur gefälligen Kenntnißnahme, daß, auch nach⸗ 
dem ich die Oekonomie des Friedrich⸗ Wilhelin⸗Schützen⸗ 
hauſes übernommen haben werde, meine 


Delieateſſen⸗Handlung 
in der bisherigen Weiſe weiterführe 


und für die nächſte Saiſon Neuerungen in größerem Maaßſtabe vorbereite. 


P 


Sale 


2848) 


Dergnünungs-Fahrt 
nad Kahlberg 
Sonntag, d. 24. Juli. 
Gbr. Habermann & Co. 


Königliche aan 4 


„Weihenstephan“ 
Empfing friſche Sendung in ausgezeichneter Dualität. 


Robert Krügen 
Hundegaſſe 34. 


Dampfer „Alice“, 


v. 1 ee bis. 


a II. Schneider, 


2. Jopengaſſe 32. 


für Herren, Damen und Kinder 5 
in eigenem Fabrikate, wie auch aus den renommirtesten Wiener Fa- 
briken, ift durch neue große Zuſendung noch um Bedeutendes vermehrt, worauf ich mir ein 
hodgeehrtes Publikum hinzuweiſen erlaube. Arbeit elegant, sauber u. dauerhaft. 


Be 


L. II. Schneider. 


eseler Kirchbau - Geld 
Lotterie. Hauptgewinn . 40000, 
Loose a K 3. 

Loose der Weimar’schen Lot- 
terie II. Serie a dl. 1 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Mechanik⸗Patent 
Bettgeſtelle 
mit feſter Matratze, 


Eiſen Bettgeſtelle 


in diverſen Sorten, 


Matratzen 


jeder Art von N. 4,50 an, 
Steppdecken und 
woll. Schlafdecken 
Betten, 
au d. einfachſten, 
fert tige Bezüge 
u. Tulette 


(1945 


Beitfüce, Strohfähe. 


n in anerkannt 1 Aus⸗ 
wahl zu den billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 


Mechkannengaſſe Nr. 27. 


8 Carl Schubert ladet nach Eiserne 5 it tell a - Säulen 
Thorn U. Wloclawel in grösster a 88 Ale, | „Peiroleum-Apparate, und andere Gußſtücke für Bauzwecke, 
bis Freitag Abend in der Stadt und und Drahtmatratze ete., emaillirten Blech-Bassins, Transmiſſionen, 


Eiserne Waschtische, 
Waschständer, Kinderwaschtische; 
Weiss emalllirte Waschgeräthe, 
da. Tassen, Teller, Becher, 


Spiritus-Schnellkocher, 
Eiserne emaillirte Kochgeschirre, 
Garderoben-Ständer, 
Garderobenleisten und Haken, 


Neufahrwaſſer. 
Güter⸗Anmeldungen erbittet 
A. R. Piltz, 


3342) Schüferei 12. e do, Suppenterrinen, e fe, Regenschirmständer, 
artenmöbel: Bänke Tische, Waschmaschinen 
Während meiner zweiwöchentlichen Stühle, Sessel, Wringe maschinen, 


Abweſenheit von Danzig werden die 
Güte haben mich zu vertreten die 
Herren: 
Dr. resin, Breitgaſſe 107, 
Dr. Lew, 2. Damm 9, Eingang 
Breitgaſſe, 
Dr. Penner, Breitgaſſe 122. 


22670 1 


Kälberlh m Phe 


aus dem eh der Herren 
Dr. Semon und Dr. Woelchen auf 
die Wirkſamkeit an Menſchen ge⸗ 

geprüft, empfiehlt (2036 


Fr. Hendewerk's 


Feld-Klappstühle, 


bestes System, unter Garantie, 
Triumph-Klappstühle, 


Zimmer- Closets 
Kinder- ER und -Tische, mit und ohne Wasserspülung, 
Gartenspritzen. Bolzen- und Kohlen-Plätteisen, 


Blech-läckirte Proviantkörbe, sehr practisch! 


empfiehlt zu billigsten reellen Preisen (3312 


Rudolph Mischke, Langgasse 5. 
Steppdecken! 


3 Paar Woll⸗Atlas⸗Decken a A. 13,50, 
2 Paar Seiden ⸗Atlas⸗Steppdecken a 4. 19,50 f 
verkauft Direct die Steppdecken⸗Fabrik (3327 
A. Tessmer, Kuhlenmarkt 35 UI. Eingang Heilige Geiſtgaſſe 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


2 6 Be und Exhort⸗Bier Gebinden und Flaſchen empfiehlt die e 
potheke. Niederlage (2178 
Sämmtliche Artikel Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 


In der Fabrik 


Stadtgebiet Nr. 25 


ſtehen in der außer Betrieb geſtellten Thonwaarenfabrik zum billigen Verkauf: 
Töpferthon, geſchlemmt und ungeſchlemmt, 
Oſen⸗Aacheln⸗ gebrannt und ungebrannt, glatte und mut 
a 
Kachel⸗For DR 
: a Utenſilien zum Töpſernewerbe. 


Große Husholz-Mnekion 
zu Legan, auf dem Holzfelde des 
Herrn August Driedger. 


Dienſtag, den 26. Juli er., Voimitige 10 Uhr, werde ich am an⸗ 
geführten Orte im Auftrage des Kaufmanns Herru J. Brandt an den 
Meiſtbietenden öffentlich verkaufen: 


in a, heiter Waare zu 
eee I 
5 empfiehlt 5 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (3241 15 


Ausverkauf 
der Oscar Müller'ſche 
Concursmaſſe, beſtehend in 
| Eigwiren, Cigaretten, Lady 
Twist (vorzügliche Qualität), 
beng. Streichhölzer, Snazier⸗ 


ö fertiges 1 9 — 1 5 ca. 100 000 lfd. Fuß 1“ ficht. Dielen, 133 
Breitgasse No. 3, ca. 50000 do. 1%" ficht. Fußbodendielen, | ſchiedenen 
nahe am Holzmarkt. ca. 5000 do. 2“ do. Bohlen, N Längen und 
ca. 30000 do. 3“ do. do. e 


Die Dielen und Bohlen ſind aus guten geſunden Rundhölzern ge⸗ 
ſchnitten und vollſtändig trocken. zn) 

Bekannten ſſchern Käufern, die größere Partien kaufen, gewähre 18155 
gegen Accept. Unbekannten und kleine Partien gegen baar. 


oh. Jac. Wagner Sohn, 


vereidigter Gi und e 
NER, Breitgaſſe 4. 


5, 6, 8, 10 & 


alles: Heringe, 
Bjhadhafte, aber 


per Stück, etwas 


Eine Partie gutſchmeckende ſchottiſche 
Heringe 16 Stück 20 u. 25 3, ſchock⸗ 
weiſe billiger ſowie alle Arten Salz⸗ 
heringe billigft Tobiasg. u. Fiſchmarkt⸗ 
Ecke 12 in der al bei H. Cohn. 


Keſſel⸗ Armaturen, Ventile, 
Hähne, liefert die 
Maſchinen⸗Fabrik, Eifen- 
und Metall Gießerei 


(2327 


J. Zimmermann, 


Danzig, Steindamm Nr. 7 


Emil A. Baus, 


technisches Speeialgeschäfs 
7, Gr. Gerbergaſſe 7. 

Durch einen größeren Abſchluß iſt es 
mir gelungen die berühmten Special⸗ 
Feilen von Raoul Aine in Paris a 
Alleindepot zu bekommen u. empfehle 
dieſe Waare allen Fachleuten zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen. (2958 


Gold u. Silber 


kauft ſtets au nimmt zum höchſten 
Werth in Zahlung 


dito Belau, 
(3344 
Nr. 26, Goldſchrmiedegaſſe Nr. 26. 


ein Ausbau-krundstück 


Guettland, Kreis Danzig, von 2 Hufen 
Niederung, n. der Ueberſchwemmung 
ausgeſetzt, u. nahe der Bahn u Chauſſee, 
in g. Ordnung u. vorzügl. Ernte, will 
10 bei mäßigem Preiſe u. Anz verk. 
eſp geg. ein 11 70 170 110 il 
oe 
Zouhot, ER Withelmftr, 


Ein größerer 


Geldschrank 
zu verkaufen. Käufer wollen ihre 
ap u. 3187 in d. Exv. d. Ztg. einr. 


wei echte Möpſe, Hund und 
Hündin, ſind billig zu verkaufen 
Hohe Seigen 24. 1 Treppe. 


Eine leiſtungsfähige 


Badeapparate⸗ und 
Eisſchrank⸗Fahrik 


ſucht Vertretung durch ein Danziger 
Haus welches die 
läßt. Adreſſen erbeten unter 3335 an 
die Expedtion dieſer Zeitung. 
Ein Sohn auſtänd. Eltern kann 
bei mir als Lehrling eintreten. 
Grosse’s 


Neues photographiſches Atelier, 


Ketterhagergaße 5, 
part. im Garten. (3366 


„ Spalenbrän‘ 


Gabriel Sedlmayr, 


München, 
friſche Sendung in vorzüglichſter Qualität 
eingetroffen 
empfiehlt 


Robert Sy, 


Bier⸗Depot, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 8. 


Ausſchank: Wiener Café zur Börſe (El. 
Martin) Langenmarkt 9 und Theodor 
Becker's Conditorei, Zoppot. 


15 A 
ſucht. — Bewerbungen mit Gehalts⸗ 


Provinz bereiſen 


Für eim hieſiges Papier⸗, Galan⸗ 
terie⸗ u Lederwaaren⸗Geſchäft wird 
ein tüchtiger 


Commis 


mit nöthiger Fachkenntniß geſucht. 

Offerten unter 3359 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 

Für ein grüßeres Bankgeſchäft in 
der Provinz wird ein junger Mann 
mit dem Zeugniß der Reife für 
Sekunda ſofort 

als Lehrling 
zu Adee geſucht. 

Adreſſen unter 3321 an die Exped. 
dieſer Zeitung einzureichen. 
Eine e geprüft oder nicht, 

der Hauptſache nach jedenfalls 
aber befähigt die häuslichen Arbeiten 
einer Schülerin der oberen Klaſſe 
einer höheren Töchterſchule gewiſſen⸗ 
haft zu übernehmen, aus guter Familie, 
energiſch, möglichft muſikgliſch, zum 
uguft, ſpäteſtens 1. October ge⸗ 


anſprüchen bitte ich unter Nr. 3370 
in der Expedition dieſer Zeitung ein⸗ 
zureichen. 
Gn 5 ein kräftig. Mädchen von 
daſſ. hat ein Jahr d feine 
Küche . als Stütze in einem 
Reſtaurant⸗ Hotel, außerdem e. Laden⸗ 
mädchen für Material, Bäckerei, 
Schnittwaaren. Gute Atteſte. (3371 
A Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 
Su von fof. kücht. Wirihinnen für 
Höhe und Niederung und verh. 
Hofmftr Prohl, Langgarten 63, I. 
inen verh. Gärtner 3. ſof Antritt, 
verh. u. unverh. Stellmacher m. d. 
beſt Empf empf Prohl, Langgarten 63, J. 
Ein geb. prakt. Dame (Kaufmanns: 
Wittwe) geſ. Alters, ev., ſucht 
ſelbſtſtändige Stellung als Repräſen⸗ 
tantin, Geſellſchafterin, auch Bertretung 
bei mutterloſen Kindern, Stadt oder 
e gleich. Bedingung nicht 
n hieſiger Stadt, Sebaltöaufprüce 
2 Gef. Adreſſen unter Nr. 3361 
in der Exped. dieſer Zig erbeten. 
Ein Ein anſt. Mann mit g. Zeugniſſen 
ſucht Stellung als Kaſſirer, 
Portier, Aufſeher, Hausdiener ꝛc. 
Adr. u. 3323 in d. Exped d. Ztg. erb. 


Suche für meinen Sohn zum erſten 
October cr. eine Lehrlingsſtelle in 
einer Apotheke. Gef. Adr. unter 3322 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein anſt. j. Mann 


welcher reichl. a gen n en i mit 
feinerem Publikum Umgang zu haben 
und im Frisiren und Rasiren 
bewandert ift, die 5 Empfehlungen 
ur Seite hat, ſucht bei beſcheidenen 
Anſprüche zum 1. October oder früher 
Stellung als Reiſebegleiter oder als 
herrſchaftlicher Diener Beil Offu 3336 
in der Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Brodbänkengaſſe 42 


iſt die Saal⸗Etage 3. 1. Oct. zu verm. 
Zu Beſehen von 11—1 Uhr. (3350 


Nan gage A Ailtdie 2. Saal 
Lang gaſſe 44 Etage zum 

1. Oct. 91 Halte Zu beſehen von 
11-1 Uhr. Näh Brodbänkengaffe 42 


Heil. Geiſtgaſſe 117 


iſt die Saal⸗Etage, beſt aus 4 Zimm., 


gr. Saal, Mädchegsſtube, Speiſekammer, 
Keller u. je Nebenr., zu verm. Von 
11—ı u. 4-6 Uhr zu beſehen. Preis 

1500 Mk. Nüͤberez ala nde 
gaanaaeiie, 45 ift ein elegant möbl. 
Vorderzimmer billig zu vermiethen. 
&opengafle 67 iſt eine Comtoirge⸗ 
legenh., p. z Bureau e. e 
N. 2 fie 6 Lad 


Langgasse 51 ist die 
erste Etage, zum Geschäfits- 
ioeal u zur Wohnung passend, 
per 1. October zu vermiethen, 


iſt eine Wohnung von funf 
Zimmern . 1 oder a 


32. 


Flelscherg. 40, L. Etage, 


5 zusammenhängende Zimmer 
nebſt erforderlichem Nebengelaß 
zum Oktober zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 29. 
ne ar 4 iſt die oberſte Woh⸗ 
große Zimmer, Kabinet 
u. ſämmfl. Zubehör ſofort oder Br 
October zu vermiethen. (30 
Näheres dafelbft im Laden. 
Däſchkenthalerweg 5 = 1 0 iſt e. 
a Wohn, beſt. a r. Entree, 
Küche, Veranda, e Boden, Eintr. 
in d. gr. Gart. u. Park a. W. Pferdeſt. 
u. Wagenremiſe pr. 1. October zu verm. 
Wigerbean interplatz II iſt eine Hinferwohn, 
3 Z., Küche, Keller, Bod., z. vm. 
Näh. daf, Beſicht. von 10—12 Uhr 
Gig ß 1 Git d > Zimm. nei 
Eintr. in d. G., p. 1. 
zu 5 Näb b. Fr. Woit, lila, 


Danziger Allgemeiner 
Gewerbe-Verein. 


Donnerſtag, den 21. Juli: 


Augfiug mit Damen, 


Programm: 

1) Fahrt 19 7 Krampitz. Abfahrt 
Mittags 2 Uhr von der Matten⸗ 
budener Brücke aus 

2) Fahrt von Krampitz nach dem 
Schleuſenkruge und zurück. Ab⸗ 
fahrt von Krampitz um 6 Uhr. 

3) Rückfahrt von Krampitz nach 
Danzig zu beliebiger Zeit. 

Liſten zur Einzeichnung liegen aus 

bei Herrn Lehmkuhl, Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 13 und bei Herrn Rabe, Lang⸗ 


gaſſe 52. 
Fahrpreis pro Perſon 50 J. 
Der Ausflug findet nur bei 


genügender Betheiligung ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Conſtituirende 


General-Versammlung 
evan geliſchen Bundes 


u gr oßes Dr von Jußbekleidungen jeder Art | 


dee N., 15., 16., 17. Auguſt. 


Am 17. öffentliche Danptverjamm- 
lung mit den e Aufgabe 
und Charakter des evang. Bundes“ 
(Geh. Kirchenrath Dr. Fricke⸗Leipzig), 
„Die nationale Bedeutung des 205 
ſchen Proteſtantismus“ (Prof. Dr. 
Benrath, Bonn). 3338 


Der prov. Vorſtand. 


V. T. K. D., 


Section Danzig. 

Wir laden unſere Mitglieder zu 
einer General: Berfammlung auf 
N den 23. Juli, Abends 

8% Uhr, in unſerm Sectionslocal 
Reſtaurant Kronprinz“ ein und 
iten um zahlreiches Erſcheinen. 

er Vorſtand. 


Schweizer 
Pracht⸗Diorama 


Apollo⸗Sgal, Hotel du Nord. 
Offen von 11—1 und 3-10 Uhr. 
Entree 50 3, Kinder die Hälfte. 
Programm Nr. 4. Bis 24. d. giltig. 


Schweiz u. franzöſ. Pyrenäen. 


Offeebad Joppot. 


Kurgarten. 
Donnerſtag, den 21. Juli 1887: 


Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kurkapelle unter 

Leitung des Kapellmſtr. Hrn. C. Riegg. 
Kaſſeneröffnung 4½ Uhr Nachm. 

Anfang 5½ Uhr. 

Entree à Perſon 50 , Kinder 10 2. 
Familienbillets (3 erſonen) 1 4. 


Kurhaus Weſterplatte. 


5 außer Sonnabends: 


Großes 


une Concert 


tree Wochen EN 10 155 Sonntags 
Beissmann. 

> Abonnements⸗Billets für die 
Concerte der Saiſon an Ka 

zu haben. 1945) 


Arrundſchafll. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter 
Heute und folgende Tage: 


Leipziger Säuger. 


1815 Sonntag 7% Uhr, Wochen⸗ 
tags 8 1 
Kaſſenpreis 50 3, Kinder 25 A 
Billets a 40 Pf. an den bekannten 
Orten. 


Sommer- Theater 


in Jopbot ( (Hotel 2 Victoria.) 
Direction: Heinrich Ross. 
Donnerſtag, den 21. 
Vorletztes Gaſtſpiel von Max 
Engelsdorf. Spielt nicht mit dem 
Feuer. Luſtſpiel in 3 Acten von 
Putlitz. Frauen ⸗Emancipation. 
Schwank in 1 Act von Sontag. 
Freitag, den 22. Juli. Die relegirten 
Studenten. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


— 


Juli 1887. 


